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An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Jauuarbis März i et 1 Spiet 12 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 172 Sgr. bei Beziehung durch die

Poſt anſtalten zu erneuern.Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Priv atperſonen aufgenommen. Jieſige Beſtellungen euf
das nächſte Quartal unſerer Zeitun nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition große Märkerſtra
entgegen; auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres

r. 11 auch ferner
eitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage)
machen zu wollen.

alle, den 21. December 1870. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Für unſere hieſigen Abonnenten
hemerken wir, daß bei Selbſtabholung der Zeitung in unſerer Expedition (gr. Märkerſtraße Nr. 11) dieſelben in der Regel

endung des Blattes durch unſere Boten iſt uns in Rückſicht auf die im
herſchiedene Umſtände herbeigeführten Erſchwerungen eine ſo ſchnelle Lieferung nicht möglich. Wir können daher nur die Selbſt

kit Beſtimmtheit darauf rechnen können, die Zeitung Mittags gegen 12 Uhr und Abends gegen 7 Uhr zu erhalten. Bei der Zu
mer größer werdende Ausdehnung der Stadt und die ſonſtigen, durch

abholung (aus entfernteren Gegenden der Stadt vielleicht durch Vereinigung mehrerer Abonnenten zu dieſem Zwecke) empfehlen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Ofneciellell.Verſailles, d. 27. Deebr. Seit 7 Uhr früb hat

die Belagerungs- Artillerie das Feuer gegen den Mont
Avron eröffnet. v. Podbielski.

Vordeaux, (Auf indirectem Wege.) Died. 26. December.

d. meldet, daß der Kampf von 11 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends
dauerte. Die franzöſiſchen Truppen hätten ſich in vortheilhafter Stel
lung an einem Nedenfluſſe der Somme zwiſchen Daours und Couty
befunden. Während des Kampfes wurden verſchiedene Ortſchaften ge
nommen und wieder verloren. Gegen 5 Uhr habe ein erfolgreicher
Bajonetangriff ſtattgefunden, jedoch ſei es unter dem Schutze der Dun
kelheit den Preußen gelungen, ſich in mehreren Dörfern im Thale der
Somme feſtzuſetzen. Die franzöſiſchen Truppen haben die Nacht in
ihren Poſitionen bivonakirt.

Bordeaux, d. 26. December. (Auf indirectem Wege.) Das
aus Paris eingetroffene „Journal offiziel“ vom 20. d. enthält einen
Artikel, in welchem gegenüber den Vorwürfen mehrerer Journale, daß
die Politik der Regierung eine ſchwankende ſei, hervorgehoben wird,
das Programm der Regierung beſtehe einfach darin, die Jnvaſion ſo
lange zu bekämpfen, bis dieſelbe zurückgeſchlagen oder ein ehrenvolles
Abkommen getroffen worden ſei. Dies werde ſtets das Programm der
Regierung ſein, ſelbſt wenn Paris allein den Widerſtand fortſetzen
müſſe. Allein trotz verſchiedenen Unglücksfällen treten die Anſtren-
gungen der Provinzen von Tag zu Tag mehr hervor. Der Artikel
ſchildert hierauf die Lage der Provinzen und geſteht zu, daß man ſich
die Bedenklichkeit derſelben nicht verhehlen könne; doch gerade dies
lege die Verpflichtung auf, den Kampf fortzuführen. Paris weiſe die
Jdee einer Kapitulation entſchieden zurück, und die Regierung hege die
Hoffnung, zu ſiegen.

Bordeaux, d. 27. December. (Auf indirectem Wege.) Geſtern
hat hier eine Revue der Nationalgarde ſtattgefunden, die in einer
Stärke von 15--20,000 Mann ausgerückt war. Cremieuy hielt eine
Anſprache, in welcher er erklärte, die Regierung ſei entſchloſſen, alle
gewaltthätigen Verſuche der Reaktion zurückzuweiſen. Die Republik
allein könne und werde Frankreich retten.

«]C]]t r J;„J„ e J „JZSJ
Brüſſel, d. 26. December. Die „IJndependance“ erfährt aus

Havre vom 22. d., daß man dort die Vollendung der Vertheidigungs
maßregeln nach Kräften beſchleunige, da man einen erneuten Vor-
marſch der Preußen gegen Nordweſten vorausſehen zu müſſen glaube.

Aus Lyon vom 23. d. wird demſelben Blatte gemeldet, daß der
Präfect in einer Proclamation die Nationalgarde aufgefordert habe,
bei den Nachforſchungen, die zur Ermittelung der Mörder Arnaud's
angeſtellt werden, behülflich zu ſein. Oeffentliche Verſammlungen und
politiſche Manifeſtationen ſind ſeitens der Behörde in Lyon verboten
worden. Aus Lille vom heutigen Tage wird gemeldet, daß Saint-
Quentin von preußiſchen Truppen wiederum beſetzt ſei. Wie aus
Arlon gemeldet wird, wurde am Bahnhof daſelbſt eine Anzahl von
Franzoſen verhaftet, die ſich für Arbeiter ausgaben, allem Anſcheine
nach aber die Abſicht hegten, ſich franzöſiſchen Truppen anzuſchließen.

Nach Berichten aus Couvin wird der baldige Beginn des Bom-
bardements von Mezieres erwartet.

Brüſſel, d. 26. Decbr. (B. B.-3.) Am 17. ertheilte Trochu
dem Chef des zweihundertſten NationalgardenBataillons den Abſchied,
weil die Hälfte der Mannſchaft betrunken die Wache bezog. Aus
Douai wird gemeldet daß in Folge der Gerüchte über die Nieder
lage Faidherbe's tiefe Beſtürzung im Volk herrſcht.

rüſſel, d. 27. December. (B. B. 3.) Aus Marſeille wird
gemeldet, daß für den Monat Januar die Ankunft großer Kornvor-
räthe ſignaliſirt iſt, namentlich aus Algier und der Levante. Der
zu Portier erſcheinende „Siecle“ erklärt den vielen gegen Gambetta
gerichteten Angriffen gegenüber das Verhalten deſſelben für gerecht-
fertigt. Der „LConſtitutionnel“ verleiht in ſeiner Weihnachtsrevue
dem Schmerze darüber Ausdruck, daß bereits 30 Departements mit
mehr als 14 Millionen Einwohner im Beſitze des Feindes ſeien.

Saarbrücken, d. 27. December. Aus Verſailles vom 24.
d. wird berichtet: Der mit einem temporären Auftrag im Hauptquar-
tier des Prinzen Friedrich Karl betraut geweſene Flügeladjutant Graf
Walderſee iſt wieder hierher zurückgekehrt. Es heißt hier in franzöſi-
ſchen Kreiſen daß Bourbaki ſich öſtlicher wendet urſprünglich nahm
man an, daß er nach Gien ginge; wie es ſcheint, geht er aber gegen
Werder vor.

London d. 27. December. (B. B.-Z3.) Der „DTimes“ wird
aus Havre mitgetheilt, daß die Preußen geſtern zu Declair an der
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Seine ſechs Engliſche Fahrzeuge verſenkten. Der Engliſche Conſul in
Rouen habe dagegen Proteſt erhoben.

München, d. 27. December. Der König von Preußen erließ
am 22, d. an den General v. d. Tann folgende Ordre „Das Jhnen
untergebene königliche baieriſche Armeecorps hat faſt drei Monate un
mittelbar am Feinde geſtanden. Jn dieſer Zeit hat daſſelbe zahlreiche
Gefechte geſchlagen und Anſtrengungen erduldet, wie ſelten einem Truppen
theile zugefallen iſt. Sie haben ſich in dieſer Zeit vielfach Anſpruch
und Anerkennung erworben, in deren Bethätigung ich Jhnen hierdurch
den Orden pour le wérite verleihe. Mit dieſer Decoration laſſe ich
Jhnen jetzt, wo das Armeetorps in ſein früheres Verhältniß zur dritten
Armee zurückkehrt, auch noch beifolgende 80 eiſerne Kreuze zweiter
Klaſſe zugehen und ermächtige Sie, dieſelben an Officiere und Mann
ſchaften des königlichen baieriſchen erſten Armeecorps zu vertheilen, die
ſich unter ſtattgehabten ſchwierigen Verhältniſſen ausgezeichnet haben.

ünchen, d. 27. December. Das Referat des Abg. Jörg über
die Verfaſſungsbündniſſe beantragt die Ablehnung derſelben ſowie
Anknüpfung neuer Verhandlungen mit dem norddeutſchen Bunde, da
mit auf Grund der inneren Ausbildung des Allianzvertrages und der
Ausdehnung jener verfaſſungsmäßigen Verbindung, welche durch den
Zollvereinsvertrag bereits beſteht, auf andere Angelegenheiten von ge-
meinſamem Jntereſſe ein weiterer Bund mit dem engeren des künfti-
gen deutſchen Reiches abgeſchloſſen werde.

Luxemburg, d. 27. December. Eine Deputation des patrio
tiſchen Comité's überreichte heute dem Prinzen Heinrich zur Ueber
mittelung an den König eine mit zahlreichen Unterſchriften bedeckte
Petition zu Gunſten der Aufrechterhaltung der bisherigen internatio-
nalen Stellung des Großherzogthums. Der Prinz-Statthalter erwie
derte der Deputation, er ſei ſtolz, einen ſolchen Beweis des Vertrauens
entgegen nehmen zu können und hege die Ueberzeugung, daß eine ſo
erhebliche Manifeſtation dem Könige die Vertheidigung der Rechte des
Großherzogthums leichter machen werde. Er ſchätze ſich glücklich, die
Petition dem Könige übermitteln zu dürfen. Die Bevölkerung aber
möge ihrerſeits durch eine beſonnene Haltung dazu beitragen, die gegen
wärtigen Schwierigkeiten zu beſeitigen.

ondon, d.27 December. B. B. C. Ein Telegramm der
„Daily News“ aus Wien vom geſtrigen Tage meldet Graf Apponyi
hat die Weiſung erhalten, zu erklären, daß ſobald die Reutralität
des Schwarzen Meeres aufgehoben werde, Oeſterreich neue Garantieen
in Betreff des Schutzes der Donaumündungen haben müſſe. Könnte
es dieſe nicht erlangen dann würde es keinen anderen Möodificationen
des Vertrages von 1856 zuſtimmen.

Wien, d. 27. December. Feldmarſchall Lieutenant Baron von
Möring iſt geſtern Abend geſtorben.

Florenz, d. 26. December. König Amadeus iſt heute Morgen
abgereiſt. Der Kronprinz, der Prinz von Carignan und der Konſeils
präſident begleiteten den König bis Spezzia; der Marineminiſter wird
ihn nach Madrid begleiten. General Cialdini geht beſtimmt als
italieniſcher Geſandter nach Madrid. Derſelbe ſoll, wie verſichert
wird, vom Könige von Jtalien zum Herzog von Gaeta ernannt wor-
den ſein.

Rom d. 27. December. (B. B. Antonelli hatte eine
längere Conferenz mit General Lamarmora. Die Jeſuitenpartei drängt
den Pabſt zur Abreiſe.

Bukareſt, d. 25. December. Jn Folge der Adreßdebatte und
nachdem die Kammer die ſofortige Votirung des Anleihegeſetzes ver
weigerte, hat das Miniſterium ſeine Oemiſſion gegeben.

Bukareſt, d. 26. December. Die Nachricht von einer ſeitens
der rumäniſchen Regierung erlaſſenen Circularnote, in welcher den
Mächten mitgetheilt ſei, die Regierung wolle die Frage über die Un
abhängigkeit Rumäniens der Londoner Konferenz unterbreiten, wird
von officieller Seite als vollſtändig erfunden bezeichnet. Die rumäniſche
Regierung habe niemals daran gedacht, die Bande, welche das Land
mit der hohen Pforte vereinigen, zu zerreißen.

Kopenhagen, d. 27. December. Bei Helſingör ſind das dä
niſche und ſchwediſche Leuchtſchiff am 25. d. eingezogen worden. Für
die Kopenhagener Dampfſchiffe iſt die Paſſage durch eine Oeffnung im
Eiſe noch möglich geweſen.

New-Vork, d. 26. December. Bei den Wahlen in Georgien
hat die demokratiſche Partei den Sieg davongetragen.

Die wichtigſte Nachricht vom Kriegsſchauplatz meldet den Beginn
der Beſchießung des Mont Avron am Morgen des 27. Decembers.
Das Plateau von Avron, bereits vom Ausfall am 21. December her
bekannt, liegt im Oſten von Paris bei Rosny und Neuilly ſur
Marne zwiſchen dem OurcqKanal und der Marne. Gedeckt durch die
Forts von Nogent und Rosny haben die Franzoſen hier neue Batte-
rieen errichtet, unter deren Schutz ſie am 21. einen Ausfall auf die
ſächſiſchen Vorpoſten bei MaiſonBlanche und Ville-Evrard und das
Repli bei Chelles unternahmen. Dieſe Orte fielen auch in die Hände
der Franzoſen, wurden jedoch am Abend von dem 107. Regiment wieder
genommen. Seitdem lagern trotz der großen Kälte auf dem Plateau
von Avron und unter dem Schutze der dort placirten Geſchütze und
Schanzen bedeutende Maſſen Franzoſen unter Trochu, wahrſcheinlich
in der Abſicht eines neuen größeren Ausfalls gegen die Sachſen. Durch
die von den Sachſen unterdeß erbauten und mit mehren ſchweren Be
lagerungsgeſchützen armirten Batterieen hat nun die Beſchießung dieſer
Stellung begonnen, und wird wahrſcheinlich auch die zunächſtliegenden
Forts von Rosny, l'Eſt und Nogent mit berühren. So wäre denn
das Bombardement gerade am 100. Tage der Belagerung von Paris
begonnen.

Ueber die Betheiligung des königl. ſächſiſchen Armeecorps an dem
Kampfe vom 21. December wird dem „Dresd. Journal“ geſchrieben

Le Vert-galant, d. 22. December. Während geſtern der Hauptkampf bei
Le Bourget ſtattfand, entwickelte ſich noch ſpät Nachmittags auch eine kleine
Affaire gegen unſere Stellung bei Chelles. Um 2 Uhr ging der Feind
nämlich von Neuilly aus gegen unſere Vorpoſten bei ig Maiſon-blanche
und Ville-Evrard vor. Das letztere iſt cin umfangreicher Hauſercomplex
unweit des Marnekanals. Jn Friedenszeiten als Jrrenanſtalt verwendet, bildet
er ſeit der Cernirung der Hauptſtadt einen ſchwach beſetzten Vorpoſten unſerer
ſeits. Er wurde beim Näherkommen des Feindes, ebenſo wie la Maiſonblanche,
ohne Verluſt geräumt und die Franzoſen richteten ſich an beiden Stellen für die
Nacht ein. Da eine Wiedernahme der Poſition jedoch am Tage durch das Ge
ſchützfeuer des Avron erſchwert worden waäre, ſo erhielt Oberſt Lindemann vom
107. Regiment den Auftrag, bei einbrechender Dunkelheit einen Ueberfall zu ver
anſtalten und dieſer gelang denn auch ſo vollſtändig daß 600 Gefangene in
unſere Hände fielen, unter ihnen ein Stabsoffizier und 5 Offiziere deren einer
ſich über dieſe Art nächtlicher Kriegfuührnng ſehr verwundert und entrüſtet Außerte,
da dergleichen gegen alles Herkommen ſei. Der Kampf zog ſich uübrigens ſehr
in die Lange, da man von beiden Seiten Mühe hatte Freund und Feind zu
unterſcheiden, ſo daß die Sache faſt bis Mitternacht dauerte. Heute hat ein
ſtarkes Austreten der Marne die ganze Poſition zur Jnſel gemacht und wahr
ſcheinlich iſt ſie in dieſem Augenblicke weder von den Franzoſen noch von uns
richt Verwundet wurden uns 1 Offizier und 30 Mann Todte hatten

r nicht.
Die gegen uns ausgefallene Diviſion war die Diviſion Mandhuy vom zwel

ten Korps der Ausfallsarmee. Man hatte uübrigens Gelegenheit während der
Feind am Nachmittag jene Stellungen uns abnahm, einige ſeiner Artilleriepferde
einzufangen, da deren Fahrer, ſobald von Noiſyle-Grant wuärttembergiſche Gra
naten heruberflogen, ſich von ihren Pferden trennten. Die letztern waren ſehr
wohlgenährt. Aus derſelben Stellung wurde heute früh eine abermals gegen
Chelles ausfallende franzöſiſche Brigade mit ſo gutem Erfolge beſchoſſen daß
ſie ſofort Kehrt machte und nicht wieder zum Vorſchein kam. Der heutige Tag
ſcheint ruhig verlaufen zu wollen doch dauert die Gefechtsbereitſchaft unſerer
Truppen fort, da die franzöſiſchen Truppen vor jetzt 4 oder 5 Tagen achttägige
Rationen ausgetheilt erhielten und weitere Ausfälle alſo wenigſtens nicht unmög
lich ſind. Dem zahlreichen Proviantfuhrwerk nach zu urtheillen, das bei der Aus
fallesarmee deobachtet worden iſt, iſt die Verpflegung derſelben noch eine geregelte.
Wie aber neulich auf dem Schlachtfelde bei Villiers die todten Pferde ſofort
tranchirt wurden, ſo benutzte die Diviſion Maudhuy auch ihr Ausrucken über die
Cernirungslinie geſchwind zum Einheimſen der erreichbaren Feldfruchte. Die
zahlreichen Granaten, welche geſtern von fruh bis ſpät unſere Stellungen bewar
fen, haben nur wenig Schaden gethan. Das Wetter iſt heute klar, aber em
pfindlich kalt; es weht ein ſchneidender Nord.

Es konnte wohl mit Gewißheit erwartet werden, daß die neue
Niederlage, welche die Armee des General Faidherbe nordöſtlich von
Amiens am 23. erlitten, den Hoffnungen gegenüber, welche man auf
ſie in Bordeaux geſetzt hatte, nicht allzuſchnell eingeſtanden werden
würde, ſo kann es nicht Wunder nehmen, wenn man ſich bemüht, den
Ausgang des Kampfes wenigſtens als zweifelhaft erſcheinen zu laſſen.
Am 23. meldete General Faidherbe aus Corbie an den Präfecten des
Norddepartement, daß er in der Schlacht bei Pont Noyelles, wie er
dieſelbe benennt, Herr des Schlachtfeldes geblieben ſei, und die belgi
ſchen Blätter beeilen ſich, bereits die wichtigen Fölgen des Sieges zu
regiſtriren. „Die Befreiung von Havre“, ſagt das „Echo du Nord“,

iſt jetzt ſo gut wie re denn die Schlacht bei Pont Noyelles hat
odie deutſche Armee ſo erſchüttert, daß eine Offenſiobewegung gegen

Havre wenn nicht unmöglich, ſo doch nicht mehr gefährlich iſt, und
die 60,000 Mann, welche Havre und die Seinemündung vertheidigen,
finden, falls General Manteuffel einen neuen Angriff wagte, ihre Ar
beit ſchon zur Hälfte gethan.“ Aus Corbie wurde demſelben Blatt
von einem franzöſiſchen Offizier geſchrieben „Dem General Faidherbe
wurde ein Pferd unter dem Leibe erſchoſſen. Der Ainke Flügel des
Feindes wollte unſeren rechten Flügel umgehen wurde aber abge
ſchnitten und dürfte in dieſem Augenblicke gegen Abbeville getrieben
und zwiſchen zwei Feuer genommen ſein. Die Stärke der Preußen
wird auf 30,000 Mann und 10,000, Mann Reſerve geſchätzt. Von
unferer Seite kämen die Mobilgarden gar nicht ins Feuer. Die Ver-
luſte des Feindes ſind groß, daeunſer Bavonnetangriff (2) in ſeinen
Reihen enorme Verluſte anrichtete r räd „7Anders ſchon lauten die Depeſchen welche die Oelegation in Bor
deaux am 26. d. vekannt machte Sie geſtehen einfach daß der im
Centrum von ihnen vertheidigte Ort PontNovelles am Abend, weil

er in Brand geſchoſſen war nicht wieder genommen werden konnte,und daß es den Preußen unter dem e gelungen
ſei, ſich in mehreren Dörfern des Thales der Somme feſtzuſetzen.
Aber auch dieſer, ſchon r Siegeshericht erleidet nochwichtige Abänderungen durch die von Se Seiten eintreffen

den Nachrichten welche ihn zu dem umſtempeln, was uns von offi
cieller Seite von vornherein gemeldet wurde zu einem neuen vollſtändigen Siege der deutſchen Waffen Wird ſchon der „Jndepen-

dance belge“ vom 26. aus Douai gemeldet daß vie Franzoſen gus
Furcht, vom General Manteuffel umgangen zu werden ſich auf 3
zurückzögen ſo geht aus Verſailles die Nachricht ein, daß in Ver
folgung des Feindes am 25. ſchon Albert erreicht worden iſt. Albert,
eine Stadt von 4000 Einwohnern im Departement der Somme, liegt
etwa 300 Fuß hoch an einem Arme des Ancre, an der Eiſenbahn nach
Arras und den Straßen nach dort und Cambray, etwa 4 Meilen
nordöſtlich von Amiens. Bei der Stadt die noch Ueberreſte von
Wall und Mauern zeigt, liegt der Mont Caſtel, in früheren Zeiten
verſchiedentlichſt als verſchanztes Lager benutzt. General Faidherbe
mag verſucht haben die Verfolgung durch neue Offenſivſtöße aufzu
halten, wie es auch geſtern officiell gemeldet wurde aber es erhellt
aus Allem, daß dies nicht gelungen iſt.

Ueber die Operationen an der Loire haben wir ſchon ſeit mehreren
Tagen keine oder doch nur franzöſiſche Nachrichten, welche letztere be
kanntlich niemals ohne erhebliche Bedenken aufgenommen werden können.
Nach dieſen Nachrichten ſoll Tours von den deutſchen Truppen noch
immer nicht beſetzt ſein, im Gegentheile hätten ſich dieſelben neueſtens
wieder gegen Orleans concentrirt. Ferner ſoll General Chanzy ſich z
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Torgau bei Hrn. J. C. Jahn

April beziehbar, an eine ruhige Familie zu ver

le Mans in guter Lage befinden und General Bourbaki mit der Re
organiſation ſeiner, zum Schutze von Bourges und Nevers beſtimmten
Armee ſo weit vorgeſchritten ſein, daß er Vierzon wieder beſetzen konnte.

Der Correſpondent der Wiener „Preſſe“ in Bordeaux meldet über
die Stellung der franzöſiſchen Corps, General Chanzy werde mit dem
15., 16. und 17. Coxps an der Sarthe zwiſchen Le Mans und An
gers ſeine weitere Rallirung zu bewirken trachten Bourbaki ſtehe
heute noch mit dem 18. und 20. Corps in dem Dreiecke: Bourges,
Sancerre und Gien, das 19. und Theile des 15. Corps ſollen in den
Orten St. Amand, Chateauroux und Chatellerault, das 21. unter Jau-
rèes in Le Mans wieder verſtärkt und geſammelt werden.

Was den Ausfall vom 21. d. M. betrifft, ſo liegt darüber auch
ſchon ein franzöſiſcher officieller Bericht vor, der Folgendes beſagt:

Die heute begonnenen Operationen wurden während der Nacht unterbrochen.
Auf unſerem rechten Flügel haben die Generale Malroy und Blaiſe Neuilly ſ.
Marne, Villa Evrard und Maiſon Blanche beſetzt. Das feindliche Feuer wurde
nach einem ſehr lebhaften Artilleriekampfe auf allen Punkten zum Schwelgen ge
bracht. General Favé wurde verwundet. Seit dem Morgen haben die Truppen
de la Ronciere's Le Bourget angegriffen, konnten ſich aber darin nicht behaupten
und kehrten mit 100 Gefangenen zurück. General Duecrot ließ hierauf einen
Theil ſeiner Artillerie vorgehen, die eine ſehr heftige Action gegen die Batterieen
des Mont-Ablon und Blanec-Mesnil engagirte. General Ducrot beſetzte dieſen
Abend die Ferme Groslay und Drancy. Jn der Richtung des Mont-Valerien
hat General Noel eine Scheindemonſtration auf Montretout und Buzenval aus-
geführt. Der Bataillonschef Faure beſetzte Le Chiard. Die mobillſirte Nationalgarde
kampfte im Vereine mit den Truppen. Alle legten einen großen Eifer an den
Tag. Die Marineſoldaten und die Garniſon von St. Denis erlitten bei dem
Angriffe auf Le Bourget ziemlich ernſte Verluſte. Die Verluſte der andern Corps
waren wenig bedeutend. Der Generalgouverneur Trochu brachte mit den Trup-
ven die Nacht auf dem Schlachtfelde zu.

Ueber den Ausfall bei Paris am 21. December berichtet der
„Staats- Anzeiger

Der Ausfall vom 21., wie alle früheren durch wirkungsloſes Feuer aus den
Forts eingeleitet, geſchah in zwei gleichzeitigen Argriffen, deren jeder wiederum
auf zwei Straßen zur Ausführung gelangte. Der nördliche wurde unter dem
Schutze der Werke von St. Denis gegen den Nordoſten der Cernirungelinie,
durch die preußiſchen Garden gebildet, unternommen, der ſudlichere Vorſtoß wen
dete ſich gegen den Oſten der deutſchen Stellungen, gegen das 12. (königlich ſäch
ſiſche) Armeecorps. So ſind es alſo vier Hauptrichtungen geweſen, in denen Ge-
nergl Trochn verſucht hatte, mit etwa drei Diviſionen auszubrechen, welche unter
dem Schutze der Forts von St. Denis und Aubervillers im Nordoſten, derer von
Romainville, Rosny und Nogent im Oſten gegen die feindlichen Poſitionen vor-
rucken könnten. Der erſte dieſer gleichzeitig unternommenen Vorſtöße war gegen
Stains gerichtet ein Dorf, nördlich der Straße die von der Double Couronne
du Nord, dem mittelſten der Werke von St. Denis nach Goneſſe und in der
Richtung auf Lille welterführt, und nordweſtlich deſſen der Eiſenbahndamm von

dieſem und dem Dorfe geht die Eiſenbahn nach Soiſſons vorbei, welche

St. Denls nach Creil einen weſentlichen Terralnabſchnitt bildet. Den zweiten
Ausfallspunkt bildete wiederum le Bourget, direct an der route impériale von
Paris nach Lille gelegen z demſelben gegenüber liegt Fort Aubervillers e

z be
vor ſie den Canal von St. Denis uüüberſchreitet von der Bahnlinie, nach Creil
oſtwärts abzweigt. Dies war der Ausfall, welcher nach zwei Richtungen gegen
Regimenter des preußiſchen Gardecorps unternommen wurde, c durch die
beiden andern Vorſtöße weiter ſüdlich die Truppen des königi (125
Armeecorps angegriffen wurden. Der nördlichſte dieſer letzten geſchah unter dem
Schutze des Forts von Romalnville und wendete ſich nordwärtz vo tin aus
gegen Bobigny, das nördlich des Canals de l'Ourcq und ſüdlich der ſeenannten
route des petits-ponts gelegen iſt. Der vierte Vorſtoß war durch die
Rosny und Nogent gedeckt und richtete ſich auf dem nwördlichen (rechten) Mar
neufer gegen Rosny und Neuilly; in weiterer Richtung ſollte derſelbe ſich bis auf
Chelles erſtrecken das Meilen öſtlich von Paris an der nach Straßbur
fuührenden Oſtbahn gelegen iſt.
tigen Vorroſten zunächſt vorübergehend geräüumten Ortſchaften Sta e
Bourget wurden von Bataillonen des 1. Garde Regiments zu Fuß und der Garde
grenadier-Regimenter Königinnen Eliſabeth und Auguſta alsbald wieder genom
men, ſo daß es dem General Trochu alſo an keinem Punkte möglich war auch
nur die dieſſeitigen Vorpoſtenſtellungen zu durchbrechen. Der erfolgreiche Wider
ſtand iſt, wie es ſcheint, großentheils der Artillerie zuzuſchreiben, da Se. Maj.
der König allerhöchſtſelbſt den Kampf derſelben als bedeutend bezeichnet haben.
Dem Ausfalle vom 21. folgte bereits am nächſten Tage das Vorgehen weiterer
2 feindlichen Brigaden gegen den linken Flügel der ſachſiſchen Poſitionen jedoch
ebenfalls ohne Erfolg, da bereits das flankirende Feuer zweier wurttemberglſchen

Die beim Vorrücken des Feindes von den dieſſelet t e

Batterieen vom linken Marneufer aus genuügte, den Feind zuruckzutreiben. Die
geringen Verluſte unſerer wie die bedeutenden franjöſiſcherſeits, unter denen ſich
allein über 1000 unverwundete Gefangene befinden, ſprechen dafur, daß die unter
der Wurht der Ereigniſſe durch General Trochn organiſirte Armee von Paris von
Tag zu Tag an Widerſtandsfähigkeit verlirt und noch weniger zu einer kräftlgen

Offenſive geeignet ſein dürfte. ßAus Paris erfährt man, daß Trochu im Stillen den Mont Va-
lerien ſich verproviantirt und die Abſicht hat, nach erfolgter Uebergabe
von Paris auf dieſes Fort mit den ihm treu bleibenden Truppen zu-
rückzuziehen.

Einem Privattelegramme des Mancheſter „Examiner“ aus Havre
zufolge ſoll General Bourbaki Symptome von Jrrſinn gezeigt und Ge
neral Ducrot, der Paris in einem Ballon verlaſſen, ihn vom Com-
mando abgelöſt haben.

m

Halle, den 28. December.
Heute Morgen gegen 3 Uhr brach in der im Grundſtück gr. Ul

richsſtraße Nr. 20 befindlichen Bäckerei Feuer aus welches jedoch ſehr
bald gelöſcht wurde und nur einige Beſchädigungen des Gebäudes
nach der Bölbergaſſe zu herbeiführte. 41:
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T p eHekanntmachungen.

Retour-Sendungen.
Ein recommandirter Brief an den Telegra-

phen- Beamten Carl Voigt in Pont à Mouſ-
ſon Eine Kiſte, sig. A. K., an den Muske
tier Adolf Koſche bei der 1. Comp. 31. Erſ.
Bataillon in Erfurt.

Halle a/S., den 27. Decbr. 1870.
Poſt Amt

Preuss. Boden-Gredit- Actien-Bank

Die am 2. Jandar 1871 fälligen Coupons der
5 procentigen Hypothekenbriefe erste pupilla-
risch sichere Hypothek, 10 Amortisationsent-
schädigung e werden eingelöst:

vom 15. December er. ab.
Halle als bei Hrn. H. F. Lehmann,
Berli n bei d. Kigse“ d. Bank hinter der

athol. Kirche Nr. 1.
Bitte rteig e Hr. Wügo Quooss.
Cass el bei r. Simon H. Mahlo.
Dresdew, bei Hrn. M. W. Bassenge

a a Grureeee S 0.Krfurt bei r. Heinrich Moos.

in Breslau.

un „Röch G Alenfeld.Oschersleben bei Hrn W. Heine.

Bei Seorbut, Eiterung, Säfteverluſt
vielen andern Mitteln vorzuziehen.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.
shauſen, 5. November 1870.

gezeichnete Wirkung Jhrer Malzfabrikate bei meinen Patienten
veranlaßt mich auch heute um 36 Flaſchen Malzextrakt 2 Pfund
Malzchokolade und 2 Beutel Bruſtmalzbonbons gegen beifol-
genden Betrag zu bitten. Fr. Reich, prakt. Arzt. Ihr Hoff
ſches Malzextrakt- Geſundheitsbier iſt als ſäfteverbeſſerndes und nährendes Mittel ſehr
hoch zu ſtellen, und bei Scorbut, Eiterung, Säfteverluſt den meiſten andern Mitteln
vorzuziehen ebenſo iſt Jhre Malzchokolade erwünſcht.
gewiſſermaßen inſtinktmäßig nach dieſem ſehr nahrhaften, die
Verdauung fördernden Getränk. Dr. Meinecke, Oberſtabsarzt

Wolkram

Verkaufsſtellen halten
General-Depot: E. Lehmann in
alle a/S. Bonbon-, Morſellen- in Proyssis Hr. Th. Hoffmmann,
u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105. in Landsberg b Halle Hr. J. Thoss,

Ferner:

i. IaIle a/S. Hn. F. G. Zäüeglier Co., in Mücheln
in Alsleben Hr. Franz Meise,
in Allstedt Hr. L. Grosse,
in Ribra Hr. Carl Reimme sen.,

in Cönnern Hr. Bernh. Hitschhe, in Sehkeunditz Hr. Fr. Wendriäch.

Die fortwährend aus

Die Kranken verlangen

in Güebichenstein Hr. L. Lehmanm,
„Saalsehlösschen“, Ufer-Str. 2,

in Kösen Hr. Kaufm. Geyer sen.,

in Löbejün Fr. Wwe. BiürkKhold,
Hr. A. Riäedel,

in Naumburg a/s. Hr. Albert Mann,
in Nebra Hr. Wilh. Kabiäsch,
in Norähausen Hr. G. H. Wehmmner,

Magdeburg bei d. Hr. Teetzmann,

Osterfeld bei der Vereinsbank.

Wittanberg bei Hrn. W. Appomius.
erbet bei Hrn. Louis Hirseh.

Ailtergütsvervachting,
Ein in Thüringen an der Chauſſee und nahe

der Bahn gelegenes Rittergut von über 1500
M. M. Acker Rübenboden u. 100 M. M. gu-

Donnerstag den 29. Decbr. trifft
ein großer Transport beſter Arden-
nischer und MHannöverscher
J rſerde bei mir ein.

M. Dieter Wieſen, ſoll auf 18 Jahr verpachtet wer
den und wird hierbei noch beſonders bemerkt,
daß in nächſter Nähe des Gutes eine Zucker
fabrik erbaut wird, woran ſich Pachter gleich
zeitig betheiligen kann.

L. Finger in Halle a/S.
Die ganz neu eingerichtete obere Etage

meines Hauſes am Markt mit allem Zubehör

fen wir mit. einem großen Transport
guter 4- und 5ijähriger Ackerpferde
hier ein.

Sonnabend den 31. December tref-

Meyer G Grossmann,
Töpferplan Nr. 4.

und Waſſerleitung in der Küche iſt, zum 1.

ch

Zwei kräftige Pferde, gut zum Reiten und
Fahren ſind zu verkaufen.

nann's Garten in Weißenfels.

ſind in der Brauerei von
A. C. Bauer in denTräbern

drei Kugeln zu haben.
Näheres
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Familien-Zeitung,

mr Maode und Unterhbattung,

x In e n gawen giuntar e h
genwartig der Bazar gedruekt. ir stellen diesedeg ohgeh Wen de en Acten den thatsgehliehenBe-

Weils dafür lieſert. dass unsere Zeitung kein Luxus, sondern ein
Bedürſpiss ist m im vollsten Masse erfüllt hat, was der erste

von uns in die Weſt geschickte Prospeet von ihr verhiess, näm-
lich eine alle modischen, ökonomischen u. ästhetischen Interessen
der Fran yerttetendeund fördernde Zeitung zu sein.

Srrhszehn Jahre hindürelt hat der Bazar sich bewährt und als
Weltblätt Meht nur sich Bahn gebrochen, sondern auch, was
schwerer ist sich behauptet In demselben Masse, wie die Zalil
seiner Abonnenten wuehs, so dass sie jetzt wie gesagt mehr als

eine halbe Million 63
beträgt. erweiterte sich allerdings auch das Programm und
Wwuchs die Fälle des Stoffes. Trotzdem ist heute noch der Bazar
verhbältnissmässig die billigste Frauenzeitung und trotz seiner
Billigkeit die reichhaltigste.

Alle Interessen der Frau wahrzunehmen ist die in den Arbeits-
wie Unterhaltungsnummern des Bazar bethätigte und ausgeführte
Absicht der Redaction. Nicht lässt sich letztere am sicheren Er-
folge genügen sondern, mit der Zeit und den gesteigerten An-
sprüchen Schritt haltend, macht sie es zu ihrer Gewissens-
ehe nach jeder Richtung hin und auf jedem Gebiete nur das

6

Slluſtrirte o
un Zeitung.

BAZAR h R BAZARS AbonnementsBreis
t eincl. aller Supplemente u. Extra-Beilagen vvierteljährlich

las belichteste und gelesenste Blatifür 25n e nur 29 Sgr. rsel ied. SpraIn Oesterreich nach Cours. in einer Auflageſvon mehr als einer
ein Wlatt für alle Htände.c

i

Alle acht Tage erscheint eine Nummer 2 Buchhancdlungen und Postämter
im Umfange von I 2 Bogen be S des In und Auslandes

im grössten Polio-Pormat mit Extra Beilagen z ws nehmen Bestellungen an u. liefern auf Verlangen

und zahlreichen r W e nAbbildungen e Probe-Uummern.
z

t
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ist das

gelesenste Blatt
der Welt.

S Er erscheint in 12 verschied. Sprachen d

kben Willion Exemplare.
Gute zu wollen und vom Guten das Beste zu geben! Unsere
Abonnentinnen werden Ken nunmehr beendigten Jahrgang als
ein abgeschlosséènes Ganzes vor Augen, die Wahrheit des Aus-
spruchs bestätigen: Der Bazar ist eine nützliche und zwar al I-
seitig nützliche Zeitung. Was in den grossen Städten Europa's
die Mode, diese Vertraute der Reichen und Ernährerin der Armen.
dictirt, bringt er Aas erster Quelle, aber mit Wahl und lehrt
gleichzeitig die weniger Bemittelten, das Moderne mit den ge-
ringsten Kosten dürch ihrer eigenen Hände Geschicklichkeit
sich herzustellen. Döch mit der Mode, welche, weil sie der
Ausdruck der Zeit ist, De wechseln muss, erschöpft sich
keineswegs die Fülle unch tas Prögramm dessen,

was der Wazar enthält o
Wie der Bazar jedes Alter u. jeden Stand berücksichtigt, so bringt

er Unterhaltung u. Belehrung, Stöff u. Anregung für däs ganze
Haus, die ganze Familie. Die Grundsätze, nach welchen wir in
Modesachenstets das Kinſache deitt überladen Prächtigen Vorziehn,
leiten uns auch bei der Auswahl für die belletristischen Nummern.

In grosser, doch auch sturm- und drangvoller Zeit schieken wir
diesen Vorboten des neuen Jahrgangs in die Welt, getrost: denn
unser Streben gilt dem Nützlichen wie dem Schönen, gilt
der Sache der Frawen, in welchen der Sinn für Beides immer
lebendig war und bleiben wird für alle und in jeder Zeit!

Den edlen Gebern der Gemeinde zu Döl-Halle m er Pfeſſferschen Buchhandlung ba e ichlchen Weſcheitte eigen auf
Brüderstrasse 14) richtigſten Oank. Gott möge ihnen ein Verabonnirt man auf alle Zeitſchriften für 1871, inſonderheit auch auf Bazar, gelter ſein.

liegende Blätter, Daheim, Gartenlaube, n r r Dölbau, a z f. z 2
n u nekete Jkne reſte Natur, Ueber Land un eer, Victoria Ehefran es Vendwehrmanns K. Hempel.

Billigſte Preisnotirung. Prompte Beſorgung. cAlle Arten Wechsel, Quittungen. Rechnungen. Vacturen, FamilienNachrichten.
Oirculaire. Avise, Adress und Visitenkarten, Formulare Trauerbotſchaft.
und ſonſtige für Comtoire und Geſchäfte erforderliche Druckſachen liefere in Buch e vieund Steinbruc, nach vorliegenden oder aufzugebenden Muſtern, auf's Billigſte, ſauber und n Kär P h a
geſchmackvoll. Das ſehr vollſtändige Muſterbuch von bereits gelieferten Sachen überſende auf 2. hanſeat. Juf. Regt. Nr. 76 in Folge zweier

t Schußwunden in Drleans den 20 Dec. c.Brüderstrasse Nr. 16. ar ar eſſorben iſt. Friede ſei ihm
2 Weißenfels, den 27. Decbr. 1870.e Seite für Damen und Kinder, ſehr ſchön und dauerhaft gear- ßenf Pötzſch Oberlehrer.

beitet, ſowie Zeugſtiefeletten mit wollenem Futter, empfiehlt zur gefälligen Beachtung
W. Wagner am Markt, Trödel Nr. 1, dem Eingang der „Börſe“ gegenüber. Todes Anzeige.

Morgenſchuh in größter Auswahl bei W. Wagner am Markt Es hat dem Allmächtigen gefallen, unſerngenſch gros Trödel Nr. 1, dem Kiſgeis der „Börſe“ gegenüber. lieben Vater 3 S
Hummiſchuh-Lager, prima Qualität, billigſte Preiſe, empfiehlt W nen re kg n e 23

W. agner am Markt, Trödel Nr. dem „Eingang der „Sörſe“ gegenüber. zurufen, was wir Freunden, um ſtilles Bei
Eine geſ. kräft. Amme von außerhalb findet Nr. 127 in Löbejün ſtehen zum Verkauf: leid bittend, anzeigen.

ſof. Stelle. Zu erfr. Königsſtr. 22 u. 23 bei 1 neumilchende Kuh mit Kalb, 1 zweijährigel Halle, den 27. December 1870.
Fr. Kühne. und eine 1jährige Fehrſe. Die trauernde Wittwe und Kind.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu 3014 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwrkfſchkr ſchen Verlage).

Vermiſchtes.
Die Erderſchütterungen, welche ſeit einigen Jahren das

Dorf Groß-Gerau im Darmſtädtiſchen bekannt gemacht haben,
kehren, der Rhein und RuhrZeitung“ zufolge, von Zeit zu Zeit
noch immer wieder, jedoch in dieſem Winter verhältnißmäßig ſeltener.
Am 18. December machte ſich neuerdings ein Erdſtoß bemerklich, in
dem um S Uhr 40 Minuten ein Raſſeln der Fenſter, Thüren, DOefen c.
hörbar wurde, verbunden mit einer Seitenbewegung, die Lampen und
andere Gegenſtände in Gefahr des Umfallens brachte. Die Erſchütterung
wurde von einem plötzlichen Vertikalſtoß begleitet, den die meiſten
Leute als von unten nach oben empfunden haben wollten, andere jedoch
als ein plötzliches Hinabſinken mit folgendem Aufſtoßen, wobei die
Balken und Pfoſten der Wände ſtark krachten. Die Erſcheinungen
dieſes Winters zeichnen ſich faſt alle durch ihr zerſtreutes Auftreten
aus, indem die Gruppirung von mehreren zu einer Periode von einer
oder mehreren Stunden Dauer faſt ganz fehlen, während im verfloſſenen
Winter ſolche Perioden faſt jede Woche zu beobachten waren. Der
einzige derartige Fall fand in der Nacht vom 29. zum 30. November
ſtatt, wo zwiſchen 1 Uhr 45 Minuten und 2 Uhr 30 Minuten 13Er-
ſchütterungen zur Verzeichnung gelangten.

Meteorologiſche Beobachtungen.

27. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Zuftöruck 332,73 Par L. 557,51 Par L. 331,22 Par. L. 331,82 VPar. L.
Dunſtdruck 0,74 L. 6,77 Par. L. 0,86 Par. L. 0,79 Par. L
R. Feuchtigk.] 34 pCt. 81 pCt. 85 pCt. 83 vCt.kuftwärme 8,6 G. Rm. 7,8 G. Rm. 7,2 G. Rm. 7,9 G. Rm/

Zuckermarkt.
d. 24. December. Guſtav Gericke.) Rohzucker Zu den billi-

7 reiſen zeigten ſich Ende voriger und im Laufe dieſer Woche mehrere Käu
er am Markte, ſo daß ein Umſatz von ca. 16,000 Ctr. erzielt wurde.

Für Nachproduete beſtand etwas mehr Frage und wurden dafür auch etwas
beſſere Preiſe angelegt.

Raffinirter Zucker Das Geſchäft war wie gewöhnlich vor dem Feſte
z en kendes und ſind untenſtehende Notirungen auch nur als nominell zu

etrachten.
Heutige Notirungen inel. Faßtage franco hier.

Polariſationen von Dr. Teuchert hier.
Brodzucker. Rohzucker.Raffinade ff. 19 Kryftallz. ff. Vietoriag

v Tee bei über 98 Polar.do. ſ. o S do. ein tbei über 98 Polar.

do. m 19 do. t e ver 98 olar.

do. gem do. mei über olar.Melis ff. 18 Eentrif. J. r We in
do. F. ehe do. vlerß i Tei 97 olar.do. mittel T r do. g gelb v Vbei 96 95 Polar.do. ord Rohz. J. Prod. ß weiß3 bei 96 Polar.do. gem. 16 n To. weißbei 95 Polar

Farin weiß an e ord. w. 11bei 94 Polar.
do. blond 14 do. r 11 11ei 93 olar.do. gelb F 13 do. gebei 92 Polar.

do. gelbbei 91 olar.
do. ehe

m e olar.Nachprod. centrif. 9
bei 9389 Polar.

h ai 136 Oam ne bis z do. à ordt h o tat in bei 88-—86 Polar.finirter Räbenſyrup, helle Waare, 3
e el „Tonne) 34 Sgr.z Be mmtüumſatz 16,060 Etr.

r r

c ch et T T TMagen d 21 Deeh Narktbertht
agdeburg, d. 24. Decbr. eizen 7468 F. Roggen 57—54 Chev.Gerſte e Schefer 72 Landgerſte pr. Scheffel 70 S Hafer

Kartoffel 8000 Tralles, loco ohne Faß 157ertehe We Wenen (85 netto) 3 u bis 3
i 2 e netto). 2 5 bis 2 135 r Gerſte (75netio) i 20 s 2 C e. netto) 20 n bis 16 Rüböl ungerein. pr. Ctr. 17 Rüböl gerein. pr. Etr. 17
Leinöl r. Ctr. 14 Branntwein vt. 180 Quart 29—29 mit Faß

Berlin d. 27. Dexbr. Weizen loco 66 82 pr. 2100 Pfd. nach Qua-lität ord bunt voln. 69-—72 weißdunt poln. 74 her 7779
a Bahn ben pr. Dec. -76 bez. Dee. Jan. 76 bez. April Mai

F. bes. Mal Junj 784 bez. Roggen loeo poln. 50
1 beſſerer 51-52 felner 52 53 ad Bahn bez. vr. Dec. 53,

v bez. Dec. Jan. 527, bez. Jan. Febr. 53 62, bez. Febr.
r e. April Mai 54——537, bez. Mai Juni 53 bez. Ger-ſte große und kleine 37—54 pr. 1760 Pfd. bez. Hafer loco 23—31

T 1200 Pfd. bei ord. volniſch. 24—-25 maärk. 26 pomm. 27
Du ab Bahn bez. pr. Dec. 279, bez. Dec. Jan. 27 bez. April Mai

bez. Mat Juni 49 bez. Erbf en, Kochwaare 60—70e ntterwaare 50 56 bez. Winterraps 108--112 bez. Win-
r bſen 106-119 bez. Räüdöil loco 15 bez. pr. Dec. 15

bez. gen 15--142 bez. April Mai 2977, bez. Mai
Juni 29 bez. Leindl des 11 F bez. Spirirus locom Faß 16 13 bez. pr. Dec. u. Dec. Jan. 17 1 bez. April Mai
1 9 17 J bez. Mai Juni 17 22 bej., Juni Juli 18 12 V bez.
t eijer Termine ruhig. Roggen loco ließ ſich gut plaziren. Jm Terminver-
ehr herrſchte auch heute noch dieſelbe Seſchäftsſtile wie in den letzten Tagen.

Halle, Donnerstag den 29. December 1870.

Die Haltung war matt und ſtellten ſich die Notirungen im Ganzen ca.
r

2

niedriger als Santatend gekünd. 7000 Etnur. Hafer blieb in loco vernachläſ
ſigt, Termine in maktter Haltung. Ruböl flau und zu nachgebenden Preiſen gehandelt gekund. 200 Ctur. in feſt, aber ſehr ſti s

Breslau d. 27. Decbr. Sriritus vr. 8000 pCt. 14 B. S.Weizen weißer 77—-91 gelber 76—88 Roggen 68 62 Gerſte

43--55 Hafer 29--34 S 0Stettin, d. 27. Decbr. Weizen 67—-78 bez. pr. Decbr. 80 G. Früh
77 7877 bez. Roggen 50-—53 bez. pr. Dec. 53 G. Fruhi. 54 b
Rüböl 15 bez. pr. Deebr. 145, Br. Fruhj. 29 Br. G. Spiritus 162
r Ha 7 er Ha We 7 d. Roggen loco und auf Ter

amburg, d. 27. Decbr. Weizen un en loco und Roggetmine feſt. Wegen auf Termine höher. Welzen pr. Decbr. i r
netto 156 Bancothaler Br. 155 G. vr. Dee./ Jan. 127pfd, 157 Br. 156 G.
pr. April Mai 127pfd. 2000 Pfd. in Mk. Baneco 163 Br. 162 G. Roggen pr.
Dec. 109 Bancothaler Br. 108 G. pr. Dec. Jan. 109 Br. 108 G., vr. April-
Mai 114 Br. 113 G. Hafer leblos. Gerſte ſtill. Ruböl ſtill loco u. pr.
WMai 31 Sortte eſchäftslos loco pr. Decbr. u. pr. Dec. Jan. 20 pr.April Mai 21. hönes Wetter.

Amſterdam d. 27. Decbr. Weizen geſchäftslos. Roggen loco desgl. vr.
Fym Mai 206. Raps pr. Herbſt 1871 79. Rüböl loco 50, pr. Mai

roſt.
London d. 26. Dec. Aus New Pork vom 256. d. Abends wird pr. atlanti-

ches Kabel gemeldet: Wechſeledurs auf London in Gold 108, Goldagio 10
onds de 1682 10777, de 1885 107 de 1865 110, de 1904 106,.

wolle 15
Liverpool, d. 27. Decbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaß-

licher Umſatz 12,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 30,000 Ballen davon 28,000
Ballen amerikaniſche keine oſtindiſche.

Liverpool, d. 27. Decbr. e chlußberi 4 d
len Umſatz davon ſgr Spekulation und Export 3000 Ballen. Feſt.
lingOrleans 8 e middling amerikaniſche 87/ falr Dhollerah 62,, middling fair
Dhollerah 6, good middling Dhollerah 5 fair Bengal 6 à G new ſair
Oomra 6 good fair Oomra 6 Pernam 87 Smyrna 6*,, Egyptiſche 8,.

Petroleum. Berlin, d. 27. December. Loco 7 pr. Decbr. 7
bz. pr. Dec. Jan. 712 bz. pr. Jan. Febr. 77 bz. Regulirungsvpreis

f. d. Kundigung 7 Hamburg Ruhig Standard white loco 14
Bf., 14 Gd. pr. Dec. und pr. Jan. 14 Gd. pr. Jan. März 13 Gd. Bre
men: Standard white loco 6/, à d. Antwerpen: Raffinirtes, Ty
pe weiß, loco und pr. Dec. 509, bz. 61Bf. pr. Jan. 51 Bf., pr. Febr. 49
bz. 50 Bf. Behauptet. S

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Kön Schiffſchleuſe zu Trotha)

am 27. r r el i 2 Zoll am 28. December Mor-
ens am Unterpege u oll. and. 9Waſſerſtand der Elbe bei Sagen am 27. Dec. s Fuß 6 Zoll. Eisſtand.
Waſſerſtand der Elbe bei Dre t 27. December 1 Elle 15 Zoll unter 0.

den

S Vorfen Rahrichtent
Berliner Börſe vom 27. December. Die Geſchaäftsſtille iſt nach dem Feſte

noch eben ſo groß als vorher auch während der Feſttage hatte ſie im Privat
verkehr nicht abgenommen. Dabei war die Haltung emg feſt am Sonntage
und matter am Montag geweſen. Auch heute war dieſelbe eher matt bei ſehr
großer Geſchäftsunluſt; nur Rumänen waren ziemlich belebt zu abermals her
abgeſetzten Preiſen. Eiſenbahnen waren ſtill und matt Banken tendenzlos. Jn-
ländiſche urd deutſche Fonds waren feſt, letztere zum Theil höher, neue Sproz.
Schatzanweiſungen lebhaft zu 96 engliſche Stücke zu 96 Prioritäten ſtill,inländiſche und ruſſiſche ziemlich ſeſt ſterreichiſche eher matter. Ruſſiſche
Fonds waren belebter (auch Breſt Ki namentlich Prämien Anleihen und
Schatzſcheine. Wechſel ſchwach belebt und wenig verändert. Zur Liquida-
tion gingen Lombarden glatt auf fur Franzoſen wurde für Crddit fürTürken Report und fur Jtaliener 1 yCt. Deport bewilligt. Confſtantia
Actien wurden heute mit 95, er Heute wurden auch Allgemeine Ei
ſenbahnbau Geſellſchaft StammPrioritäten zu 98 gehandelt ſowohl 8 Tage nach
Erſcheinen als ver Kaſſe, mit 6 pCt.

Leipziger Börſe vom 27. Decbr.

ew)

inſen ſeit dem 17. November.
taatspapiere zc. Norddeutſche Bundes

anleihe 5 962 G. kl. App. Königl. ſächſ. Staatspapiere von 1830 v.
1000 u. 500 3 kleinere 3 v. 1855 v. 100 3 70
P. v. 1847 v. 500 4 87 G. v. 1852-1868 v. 500 4 84 G. v.1869 v. 500 49 84, G., v. 1892 1868 v. 100 4 86 G. v. 1860
v. 100 4 85 P. v. 1870 v. 100 u. 50 4 85 P. v. 500 5
100*/, G. v. 100 5 100 G.

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 27. December.

onds Courſe. IBrief. Geld. Zf. Brief Veld.
Deutſche BundesAnl. ſö 96 Oſtpreußiſche i 88!,
r 82ä p Lrſihe b I 696reiwillige Anleihe 4 omme 71tat /Aleide v. 1859 g 068 do. 4 I 30,
do. von 1854 u. 18665 4 S80 do. 4 88d 7 177 S z3 neue 4 82o. von I edo. von 18566 a S so So ſche a 1
do. von 1864 5809 do. Th. 536!do. ven 1867 (4 82 do. nene 17h en en

77 4do. von 18668 (4 J 81, do. neueStaatsſchuldſcheine 3 78 do. nPramien Anleihe von Rentendriefe.
e r 240 n c an 33 eunmletiſche Z 85

4 7

Pfandbriefe. 1.83Kur und Neumarkiſches 2722, Preußiſche I 55de do. 4 75 u. Weſtphaäliſch I 90Oſtpreußiſche I 87do. J Schleſiſche. e 26er u apiergeld.riedrichsd'or v Dollar I. 12oldkronen s zu mp. p. Pfd. 1467/, etw bz
Lonisd'or remde Banknoten 997 bzSbreeelgue 247 b; ger he in Leipzi
Je ſ be Oeſterr. Banknoten 81 bper 7r. e. Ruſſiſche Banknoten rEilder in Baerren und Sorten p. Vfd. feln 29 26 Her
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Zweite Beilage zu

5 Vom Kriegeſchauplave.
ueber die Thätigkeit der zweit

einzelnen Corps an der Zurückdrängung der Loire und Weſt Armee
bei Beaugency und Vendome giebt der „Staats-Anz.“ folgendes dan
kenswerthe klare Bild

c

Unmittelbar nach der Beſetzung von Orleans durch die II. Armee war eine
Verfolgung des Feindes e en worden. Nach den eingegangenen Meldungen

theilüngen bei Jargeau, bei Sully und bei Gien über
die Loire gegangen dorthin wurde das II. Corps dirigirt weitere Nachrichten,

war derſelbe in ſtatken J

die man vom Feinde hatte beſagten daß er in ſtarken Maſſen ſich um Beau-
geney geſammeit habe. Das IX. Corps wurde in dieſer Richtung bei Orleans
über die Loire vorgeſchickt, um das Vorgehen auf dem rechten Ufer dadurch zu
unterſtützen daß es die Rückzugslinie des Feindes vom linken Ufer aus gefähr
dete. Die ſechſte CavallerteDiviſtion wurde ſudwaärts nach Vierzon vorgeſchickt,
mit dem Auftrag den ruückgängigen Bewegungen des Feindes zu folgen und
mit demſelben Fühlung zu behalten. Man hatte allen Grund, vorauszzuſetzen,
daß die gegneriſchen Streitkräfte ſich auf Tours zuruckziehen wurden um die
Regierung zu ſchützen. Das X. Corps blieb zur beliebigen Verwendung beiOrleans ſ.ven. Die ſiebzehnte und zweiundzwanzigſte Diviſton mit dem baleri

ſchen Corps unter dem Commando des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin
blieben in rechter Flugelſtellung auf dem rechten Loire Ufer ſtehen.

ten Armee und r Weg ihrer

30 der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchhe ſchen V
Halle, Donnerstag den 29. December 1870.

Auf ſeinem Marſche nach Südoſten ſtieß das III. Corps nirgend auf erheb-
liche Streitkrafte, ebenſowenig die CavallerleDiviſton, die auf ihrem Marſche
vielfach mit der Landbevölkerung in Verwickelung gerleth, aber nirgends auf
feindliche Abtheilungen traf. Dagegen mußten die Angriffe, die am 7. December
von franzöſiſcher Seite auf die Armee- Abtheilung des Großherzogs von Mecklen
burg- Schwerin gemacht wurden die Ueberzeugung gewinnen laſſen, daß der Feind
mit ſeiner Hauptſtärke um Beaugency ſtehen geblieben war, in der Abſicht, den
Vormarſch der deutſchen Truppen nach dem Süden zu hindern ſo ſtand dem

Großhyerzoge an dieſem Tage Seneral Camon J S täte v
XVI. X VII. und XXI. Corys unter General
Formation. Der Angriff von feindlicher Seite wiederholte ſich am 8. December,
und ward, ſo heftig er war, mit ebenſo großer Entſchiedenheit zurückgewieſen;
am 9. December wurde vom General-Feldmarſchall Prinzen Friedrich Carl noch
das X. Corps zur Unterſtützung des Großherzogs vorgeſchickt, allein nur die
Corps- Artillerie deſſelben kam zur Verwendung. Der Feind war um ein Be-
deutendes zuruckgedrängt worden. Da die Diviſionen des Großherzogs und die
baieriſchen Truppen durch die harten Kämpfe dieſer beiden Tage ſtark gelitten
hatten und in der Vorausſicht, daß der Feind mit uberlegener Macht ſeine An
griffe wiederholen würde, ſchob der Höchſteommandirende das T. Corps vor mit
dem Auftrag an das IX, im vorkommenden Falle in das Gefecht einzugreifen
Das geſchah am 10. December, beide Corps operirten gemeinſchaftlich, der Feind
wurde zuruckgeworfen, erlitt ſehr erhebliche Verluſte und zog ſich nach dem Süden
in der Richtung auf. Blois zurück.Um denſelben mit allen zu Gebote ſtehenden Kräften verfolgen zu können
wurde das III, Corps von Gien zurckberufen und um Beaugeney, ſüdlich von
Orleans, concentrirt, das R. Corps bekam Marſchordre auf Blois, das IR.
Corps blieb auf dem linken Ufer der Loire ſtehen. Montag, den 12 December
hatte der GeneralFeld marſchall Prinz Friedrich Earl ſein Hauptquartier von
Orleans fur einige Tage ſuüdwarts verlegt, die Prafeeturt an Orleans war auf
Befehl fur Se. Königliche Hoheit reſervirt und nicht belegt worden. Am 12.
war das Hauptquartier in Beaugeney, am 43. in Suevres; hier erhielt der
Höchſtkommandirende die Nachricht, daß die Stadt Blols von dem X. Corps

du

ohne Widerſtand beſetzt worden und Generale v. Volgts?Rhetz dortſelbſt einge
zogen ſei. Viele Vorrathe waren in unſere Hü e en. Das Hauptquar
tier blieb in Suevres den a Loci 16. Decem SVNuch den eingegangenen

Krafte zu dere ehe dem X. Corps fur den 47. Decbr. das1X. von en re und dgs Na von Begugeney aus von Friedrich Carl
nach r et. 5 Feind wich jedoch dem Kampfe aus. Wie man er
ſiprtt e r Macht vom 16. zum 17. unter Vorſitz Gambetta's in Vendome
ein Kriegsrath der Feier reuden Generale ſtattgefunden, in welchem der Be
ſchluß gefaßt würde, VPent m räumen und ſich weſtlich auf Le Mans zurück
zuziehen. da i auch im Lanfe des 17. December der Feind zog ab nach
dem er t et e er die Loire führenden Brücken zu ſprengen,
die indeß dann. v bereit Stunden nachher wieder paſſiren konnte.v ndome fu e am v einige Granaten wur-

e 9
Die Beſezung ſrhden in den Idas Jäge t nd
nun chgſten Dem R. Corps on würde die Aufgabe dem Feind auf ſeinem Ware

tnen an folg hu eventdie Aufgabe der 2. ca eind von der ſüdlichen
abzudrängen, Durch d

nerals von der Tann, daß vor Gien, wo ein baieriſches Ba-e
e

zur
irigirterder

December et um die Aufgade, die Pariſer Cernirungslinie im Süden

löſung läßt dieſe Bekanntmachung ſ
Marſche von den artiergevern er

Auf a Zuſt nd welche Diseiplin, welche Auf
f

aun, iſt es nicht die nationale Begeiſterung, welche

roßherzogs von Mecklenburg wird
aus Vendome vom 17. December geſchrieben

Ganz ohne Kampf iſt es übrigens auch geſtern bei Vendome nicht abgelaufen.
Eine feindliche Batterie, welche wahrſcheinlich um den Rückzug zu decken aueiner Anböhe weſtlich vön Vendome zurückgeblieben war, vet p. t auf

uSe g. e Beſpannung und den Bedfie-
s und der

e Unvorſichtig

rähg

d C

x

erl
4 5d

II

V

e e e r eworden die ein a gniß für dic Werte lichkeit ne rtilerie und

üſſe auf dieſelben abgegeben werden konnten in Folget alt

lußchens L ines Nevbenfluſſes der Lolre. Eine Vorſtadt. iſt förmlich in denſchens Loir, e flaſſes der V kg e Jbſoe

ſtarke

i beſindet, ſcheinen ſehr gering zu ſein. Dagegen haben wir e
n Blo

mehreren Gendarmen gebildete Patrouille u pon Wohnung zu Wohnung um
Hausſuchung zu haiten. Während dieſer Zeit durfte jn den betreffenden StNiemand ſeine Wohnung verlaſſen kurz, man ſieht ſeit langer r

der ein
mal, z man nicht in freundlicher Garniſonsſtadt, ſondern in einem Kriegs
zeit militärlſch occuüpirten Orte ſich beſtnd

ſem unan all dieſem
e war. Wie ich höre ſoll deütſcherſeits ſchon ſelt. einiger Zeit
Mairie a rer haben, für die Fortſchaffung dieſer nicht nach Verſailles gehö
rigen Perſ

Bei den ſakrigen ausſuchungen wurde denn auch eine
nzahl nicht nach Verſailles gehöriger Jndividuen entdeckt und in Ge

wahrſam genommen t der Mairie zur weiteren Verfügung äüberwieſen. Eben-
ſo aber fand man bei einem Büchſenmacher noch einige 40 Gewehre, ſo wie einen
Gewehrlauf und bei einem anderen 14 Flinten, welche dieſelben bisher auszuliefern
unterlaſſen hatten. Beide wurden naturlich gefänglich eingezogen und ſehen nun
der weiteren Verhandlung entgegen.

Der Ober Commandant der Nationalgarde von Paris hat folgen
den Bericht an den General Trochu gerichtet:

Paris, d. 16. December. Herr Gouverneur! Das 200. Bataillon iſt heute
ausmarſchirt, um die Vorpoſten zu Creteil zu beſetzen. Jch empfange vom ober
ſten GeneralCommandanten zu Vincennes folgende Depeſche „Der Bataillons
chef des 200. betrunken! Zum wenigſten die Hälfte der Leute betrunken. Unmög-
lich, den Dienſt mit ihnen zu verſehen. Nothwendigkeit, ihre Poſten abzulöſen.
Unter dleſer Bedingung iſt die Nationalgarde eine Ermudung und eine weitere
Gefahr.“ Jch habe die Ehre die Abſetzung des Bataillonsführers Le Blois,
Commandanten des 200. Bataillons, zu verlangen. Genehmigen Sie c. Clement
Thomas. Gutgeheißen: Der Gouverneur von Paris.

Ueber franzöſiſche Gefangene.
Es liegen heute die folgenden Nachrichten vor, welche es als un

zweifelhaft erſcheinen laſſen, daß am Weihnachtsabend ein Aufſtand
der in den Rheinfeſtungen kriegsgefangenen franzöſiſchen Armee beab-
ſichtigt war:

Toblenz d. 27. Decbr. Geſtern langte mittelſt Zugs eine an einen als
Gefangenen in unſerer Stadt weilenden franz ſchen Offizier adreſſirte Kiſte aus
Metz hier an zu deren Empfang auch bald der Adreſſat auf dem Bahnhof er
ſchien. Als der daſelbſt ſtatlonirte Steuerbegmte die Reviſion der Kiſte vorneh
men wollte zeigte ſich der Franzoſe ſehr ungehalten äber ſolches Verfahren und
beſtand darauf daß vor Eröffnung ſeines Gutes der Gouverneur zur Stelle be

werde Natürlich wurde dieſem Anſinnen nicht Folge geleiſtet und die
Kiße heute früh als der Offizier nochmals zur Empfangnahme derſelben erſchien
unter Zehn eines Beamten des EtappenCommando's einer Reviſion unter
worfen Eröffnung ergab ſich, daß der Jnhalt aus einigen Kleidungsſtücken
und h neuen ſechsläuſigen Revolvern und einem 47 beſtand. Letztere Ge

tgenſtände waren ſorgfältig theils in Rockärmeln verſteckt, theils in größeren
Stücken Leinwand verpackt. Die Kiſte ſammt ihrem Jnhalte, ſowie der Adreſ
ſat, wurden nach dem Gouvernement gebracht.

Mainz, d. 26. December. Vorgeſtern befanden wir uns im Kriegszuſtand.
Nach Einigen ſtand der Ausbruch einer Verſchwörung in Ausſicht, die unter den
kriegsgefangenen Soldaten hier und in Koblenz vorbereitet ſein ſollte. Nach
Anderen war der Apparat dazu beſtimmt um zahlreichen Urlaubsbegehren
der Landwehr fur Weihnachten entgegen zu treten und die Verweigerung zu
motiviren. Wie dem aher auch ſei, am 24. d. mußten alle Soldaten um 6 Uhr

ant
e 7

M

L p

t



in ren laMünſter mundh 2 c milſetzt während zahtreiche P troulllen die adt

man den Gefangenen in der Schloßkaſerne zum r We
Wurſt Brod und Bier aus den Menageerſparniſſen? reicht. Von
ſen derſelben verlautet nichts.

Köln, d. 24. December, Abends 7 Uhr. Der ruchloſe en
welcher, wie bereits fruüher von uns bemerkt, einen Aufſtand und Durchbruch der
franzöſiſchen Kriegsgefangenen nach Frankreich zum Zweck t iſt ſe fie ger
Stunden zu allgemeiner Kenntniß gelangt, und etweckte natürlich die tiefſte Jn
dignation der geſammten Bevölkerung. Dieſer Plan erſtreckte ſich r guf
die zu Köln, Coblenz und Mainz befindlichen Krlegsgefangenen alſo auf eine
Geſammtzahl von etwa 60,000 Mann. Zum Zeitpunkte des Ausbruchs war die
nächſte Nacht, alſo vom heutigen Chriſtfeſt bis zum morgigen erſten Feiertage,
beſtimmt. Die Militär und Polizeibehörden waren genau davon unterrichtet,

und vor wenigen Stunden rückten bedeutende Verſtärkungsmannſchaften, in Jn
fanterie und Artillerie beſtehend, letztere mit Kartätſchen reichlichſt verſehen, nach
Kalk und Wahn ab. Das geſammte P tungamiliter, ſich auf etwa 10,000

Mann belaufend, iſt ſeit 5 Uhr in den Cagſernen conſignirt um bei dem erſten
Schlage des Generalmarſches zum Ausmarſch bereit zu ſein. Nachweislich wollte
man in Köln, Coblenz und Mainz die verhältnißmäßig ſehr geringen Wachmann-
ſchaften auf gegebene Zeichen uberfallen, entwaffnen und ermorden, und dann un
ter Mord und Brand der franzöſiſchen Grenze zueilen wo man zunächſt im
Elſaß, auf den erwarteten Succurs rechnete. Freilich wurde dieſem ebenſo ruch
loſen als wahnwitzigen Abenteurer Unternehmen der durch zahlreich verbreitete
aufruhreriſche Brlefſchaften und Proclamationen zum blinden Fanatismus aufge
ſtachelten franzöſiſchen Soldatesca dadurch die Spitze abgebrochen, daß man eine
ſehr bedeutende Waffenſendung, welche vor wenigen Tagen als e r
ſchenke“ aus Frankreich anlangte ſofort mit Beſchlag belegte. lele der Ge
fangenen nämlich hatten bei der Militäärbehörde angefragt, ob ſie Weihnachtsge
ſchenke gus ihrem Vaterlande ſich zuſenden laſſen durften, was bereitwillig zuge

ſtanden wurde. Und was kam an Eine maſſenhafte Sendung von Waffen und
Munition. Natuürlich hat es nun mit Verſchwörung, Aufſtand und Durchbruch
ein Ende und an Stelle der erſehnten Freiheit wird in ganz Deutſchland die
volle kriegsrechtliche Strenge treten.

Aachen, d. 22. December. Bei der Reypfſion des von Köln eingetroffenen
Zug wurden vorgeſtern auf dem ryeiniſchen Bahnhofe zwei franzöſiſch ſprechende
rin welche nicht mit genügenden Papieren verſehen waren auch den

erſuch machten, vom Bahnhofe zu entftiehen, verhaftet. Dieſelben waren im
Beſitze von 32 Degenklingen, argerg fur Belgien beſtimmt, ſind nach ihrer An-
gabe belgiſche Waffenhändler, un
brikanten gehabt haben. Die obigen Klingen gehörigen Griffe wurden übri
gens ſchon einige Tage vorher in einer auf der Station Herbesthal angelangten
Kiſte mit Beſchlag belegt. Heute wurden auf dem hieſigen Zollamte zwei aus
Solingen abgeſandte, nach Belgien beſtimmte Kiſten mit Beſchlag belegt, deren
e ne haſſepot Theilen beſtand. Sie waren als Meſſer und Scheeren

eclarirt.
Auch die Entweichungen franzöſiſcher Officiere behufs des Wie

dereintritts in die z. Z. republikaniſche Armee, ungeachtet ihres
Ehrenwortes weder zu entfliehen noch in dieſem Feldzuge wieder gegen
die Deutſchen die Waffen zu ergreifen, nehmen ihren unausgeſetzten
Fortgang. Erſt den 19. erließ das Düſſeldorfer Garniſons- Commando
in der „Kölniſchen Zeitung“ einen Steckbrief gegen zwei ehrenwort-
brüchige Officiere, und zwar gegen die Lieutenants Beauzemont und
Chamerois. Das Betragen der Officiere wird augenfällig immer kecker
und trotziger, ſogar in einzelnen Fällen gegen die Behörden ſelbſtwiderſetzlicher, ſo daß man ch da und dort genöthigt geſehen hat, dieſe

wollen I elne S nſerens mit Solinger Fa

Militärs, welche ſelbſt als Kriegsgefangene die Herren ſpielen wollen,
in Städte, z. B. Elbing, überführen zu laſſen, welche eine ſtrengere
militäriſche Ueberwachung erleichtern. Die lauteſten Klagen gegen die
Jnſolenz dieſer meiſt ganz rohen Leute erheben ſich vornehmlich im

Königreich Sachſen.

Vermiſchtes.
Hannover, d. 24. December. Der „Hann. CE.“ ſchreibt:

Der vorgeſtern Mittag hier abgegangene Schnelzug nach Kaſſel
mußte auf der Strecke
der Maſchine der Dampf ausgegangen. tHülfsmaſchine fuhr in den Zug hinein und zertrümmerte mehrere
Wagen des Schnellzugs. Eine Dame iſt getödtet, ein Herr ſchwer
verletzt mehrere andere Paſſagiere haben ebenfalls Verwundungen da-
von getragen auch vom Zugperſonal ſind einige Perſonen beſchädigt.
Das Unglück ſoll dadurch veranlaßt ſein daß der Führer der Hülfs
locomotive den in einer Curve haltenden Schnellzug nicht rechtzeitig
eſehen.ben Der Daily News-Correſpondent in Havre meldet ein Hiſtörchen

über die Art und Weiſe, wie die preußiſchen Ulanen Topographie ſtu-
diren. Vor etwa einer Woche ſo ſchreibt er unterm 17. hielten
ſechs preußiſche Reiter in der Stadt Saint Romain vor einem ge-

zwiſchen Göttingen und Dransfeld halten, weil
Die von Göttingen requirirte

wiſſen Café und forderten per Mann eine Flaſche Wein. Der Wirth
brachte den Feinden ſeines Vaterlandes den verlangten Trank und
ſtierte ſie mit nicht allzu freundlichem Blicke an, als er einen der
Ulanen zu erkennen glaubte. Er traute ſeinen Augen nicht, rieb ſich
dieſelben einmal gehörig mit ſeinem Zeigefinger und ſah ſich den Reiters
mann nochmals an. „Ah, Monſieur,“ rief er aus, „dachte ich doch,
daß ich Sie kännte, jetzt erinnere ich mich, Jhr Geſicht vor dem Kriege
oft in dieſer Gegend geſehen zu haben Schließlich ſtellte ſich heraus,
daß zwei der durſtigen Ulanen frühere Gäſte des biederen Wirthes ge
weſen waren beide waren Commis in dem nämlichen Geſchäftshauſe
in Havre geweſen und pflegten des Sonntags einen Spaziergang nach
Saint Romain zu machen. Der Correſpondent geräth ob dieſes Ge
ſchichtchens beinahe in Ecſtaſe und ruft aus: „Wie können wir uns
da wundern, daß Deutſchland in dieſem Feldzuge erfolgreich iſt Wie
können wir uns da wundern, daß die Deutſchen in der Geographie
Frankreichs ſo gut zu Hauſe ſind, wenn ſie Männer für ihre Avant-
garde nehmen können, denen jeder Zollbreit der einzuſchlagenden Straße
bekannt iſt

Jn dem Hauſe zu Montmorency (47 Rue de St. Brice),
das einſt Jean Jacques Rouſſe au bewohnte, in der ſogenannten
„Eremitage“, liegt augenblicklich eine Corporalſchaft des 96. preußiſchen
Jnfanterie- Regiments in Quartier.

aren, die Thore geſchloſſen das
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Hofe dieſes wilden, rothbraunen,

e Der „Frankfurter Zeitung“ ſchreibt man aus f Rom vom 12.
December: „Eine Aufführung der Meyerbeer' ſchen „Hugenotten“ in
den Mauern der „Ewigen Stadt“ greller kann ſich die Machtlo
ſigkeit des Papſtthums nicht manifeſtiren! Ueberhaupt beginnen die
römiſchen Theater von der neuen Freiheit Gebrauch zu machen. Neben
der Ketzerglorification der Hugenotten“ iſt die Auber'ſche Revolutions
oper „Stumme von Portici“ angekündigt. An den Freitagen wird
auf den SBretern, welche die Welt bedeuten, luſtig agirt; ſelbſt in der
Adventszeit werden die Theater offen bleiben, und man hat ſogar die
Abſicht, während der vierzigtägigen Faſten eine Suspenſion der Vor
ſtellungen nicht eintreten zu laſſen.“

Die große Eiſenbahn- Geſellſchaft in Rußland (la
grande société), deren Mitglieder zum großen Theil Franzoſen ſind,
hat beſchloſſen, keinen Oeutſchen mehr anzuſtellen und die jetzt müeinem Amte Betrauten ſo ſtreng zu bewachen, daß das kleinſte Verſehen

Anlaß zur Entlaſſung wird.

Aus Central-Afrika.
Dr. G. Schweinfurth hat am 29. Juli aus Seriba Ghaltas in Djur einen

neuen Brief an die „Köln. Ztg.“ gerichtet, derſelbe ſchildert feine Reiſe nach dem
Niam-Niam-Lande, welche ich als Gaſt eines auf der Flußreiſe gewonnenen Freun-
des Mohammed Abu Sſammat mit deſſen an 300 Köpfe ſtarke Elfenbein Kara-
wane unternommen. on Seriba Ghaltas reiſte er nach zunächſt nach Seriba
Sſabbi, mehrere Tagemarſche ſuüdöſtlich. Nachdem wir von dort, heißt es dann
in ſeinem Briefe weiter, mehrere Tagemärſche lauter Wildniß paſſirt, erreicht
man das Gebiet des erſten Niam:NiamHaäuptlings Nganje, mit welchem Abu
Sſammat auf freundſchaftlichen Fuße ſteht. Weiterhin paſſirten wir ein dem
letzteren unmittelbar untergebdenes Gebiet, über welches derſelbe einen ſeiner frü-
heren Nigm-Niam Soldaten als Verwalter geſetzt hat. Ein Seriba und 30 Krie
ger genugen, um ſeine Herrſchaft in dieſem ziemlich volkreichen Gebiete aufrecht

zu erhalten.
Von hier aus durchzogen wir das Gebiet des mächtigen Häuptlings Uando.

drohender Gerüchte benahm ſich derſelbe friedlich und bot mir als
Gaſtgeſchenk einen großen Topf mit angebrannten Kaldaunen eines 100 jährigen
Elephanten an, ſehr zàh und mit viel haut gout,
denen ich dieſe Delieateſſe überließ

Nachdem wir wieder einige Tage eine Wildnis durchzogen, gelangten wir zu
dem Gebiete des Mombuttu Königs Munſa, deſſen Reſidenz der weiteſte von mir
im Süden erreichte Punet war, etwas jenſeit des 39 N. Br. gelegen. Dieſelbe
liegt r 28 an dem großen UélleFluß, welcher mir der obere Chaci (Zu-n des W ees) S ſein ſcheint und der dem blauen Nil bei Chartum gleich
kommt. könnte Bände voll ſchreiben, wollte ich alle meine Erlebniſſe am

uber und uber im rothen Kupferſchmucke, wie
eine ſaubere Küche ſtrahlenden Caſars erzaählen, von ſeinen mit allen möglichen Muſtern
bemalten Weibern, ſeinen bahnhofähnlich weiten Palaſthallen (diejenige, in der ich zu
erſt empfangen wurde, maß 100 Fuß in der Länge, 50 Fuß in der Breite, 40 Fuß in der
Höhe, Dimenſionen, die mir ſeit Kairo nicht mehr an Bauten von Menſchen
hand vorgekommen waren). Unmöglich kann ich aber den himmelſchreienden
Kanniballsmus mit Stillſchweigen übergehen der dort wie auch bei den eigent-
r Niam Niam überall im Schwange iſt. Munſa ißt alle Tage Menſchen
fleiſch die Mombuttu machen förmliche Treibjagden auf die noch wilderen Neger-
ſtamme im Süden, wobei die erlegten r an Ort und Stelle verzehrt,
reſp. das Fleiſch auf langen Geſtellen gedörrt und das Fett ausgeſotten wird.

Die Gefangenen werden weiter getrieben, um beliebig abgeſchlachtet zu
werden. Die NiamNiam ſind mehr auf ſich ſelbſt angewieſen fehlt es unter
ihnen an Feindſeligkriten, ſo greifen ſie die nubiſchen Karawanen an, obwohl es
doch in ihrem Jntereſſe liegen ſollte, den Frieden zu erhalten, da dieſe ihnen ihr
r und die Lebensmittel recht theuer mit Kupfer und Glasperlen bezahlen,
ihre Häuptlinge aufs reichſte beſchenken. Allerdings ſind die Nubier in ihren
Seriben nicht ſo menſchenfreundlich; allein gegenuüber den NiamNiam iſt ihnen
nichts vorzuwerfen, da Feindſellgkeiten ihre Zwecke vereiteln wurde. Das ver
grabene Elfenbein folgt keiner Wünſchelruthe, Rinder giebt es dort nicht zu
rauben und die Weiber und Kinder werden ſtets und rechtzeitig in undurchdring
liche Waldesdickichte geftüchtet, ſo daß auch keine Beute an Selaven zu macheniſt. Es ſind alſo, ſo ungiaudlich es klingt, die NiamNiam, welche aus e
Gier nach Menſchenfleiſch den Krieg anfangen. „Fleiſch! Fleiſch!“ iſt ihr
Kriegsgeſchrei und einige Selavinnen, die ſich beim Waſſerholen verirren, fallen
m 7 r kannibaliſchen Luſt zum Opfer.

ie Rückreiſe wurde auf demſelben Wege angetreten. Als wir Uando'“s
Gebiet wieder beruhrten, kamen uns unheimliche Gerüchte entgegen. Dieſer
Häuptling, hieß es, habe alle ſeine aufgeboten, um uns den Ruckzug ab
zuſchneiden. Jn der That fanden wir die erſten Dörfer verlaſſen im Hochgraſe
ehe ten e h hie rn ſede teſegetiaig Zu eluen her achten ter
ndeß ze ehr kriegsluſtig. Jn einem der nächſtenbu Sſammat Elfenbein das er an dem Kitawese zurückgelaſſen, von den

wie mir meine Leute ſagten,

Vor ehern in Empfang nahm drängzten? ſich. uns mehrere Niam Niam als Füh
rer und Parlamentaäre auf. Jch war feſt überzeugt von einem drohenden Ver
rathe und rieth Mohammed vergebens, ſich dieſer Spione als Geißeln zu bemach
tigen er hatte es bitter zu bereuen; nach kurzer Zeit erwieſen ſie ſich als von
Uando auggeſandte Meuchelmörder, da der Häuptling glaubte daß der Tod des
Führers die Karavane in eine Hand liefern werde.

Mohammed ritt auf ſeinem Maulthiere voran, dicht hinter ihm die Niam-
Niam, ich folgte einige Schritte weiter und tut mein Gewehr ſelbſt, währendſich Mohammed nach der Gewohnheit das ſeinige nachtragen ließ. Plötzlich
höre ich Schuſſe fallen und ſehe Abu Sſammat, mit Blut uübergoſſen, aus dem
Sattel taumeln. Einer der NiamNiam hatte ihn einen Lanzenſtoß aus nächſter
Nähe verſetzt; die Mörder ſuchten naturlich das Weite und gelangten auch trotz
der nachgeſandten Schuſſe in Sicherheit, da an Verfolgung in dem Dickicht nicht
zu denken war. Jm nachſten Orte mußte nun fur einige Tage Raſt gemacht
werden. Das Dorf ging größtentheils in Flammen auf, aus den Trummern der
Hutten wurde eine Verſchanzung eingerichtet. Glücklicher Weiſe war die Wunde
des Führers zwar von großem Umfange (durch das Herausreißen der Lanze war
ſie durch den Widerhaken verdoppelt worden), aber nicht tief. Mit einer An
r e Jnſectennadeln, die ich zum Gluck gerade bei mir trug, heftete ich
W wieder zuſammen in drei Tagen war die Wunde großtentheils ge

oſſen.

Markktberichte.
Oel und Produeten-Börſe vom 27, Decbr. Weizen 2040

neito, loco hieſiger alter dis 83 bz. hieſiger neuer 71--78 bz. u. Bf.
Geſchaäftslos. Roggen 1920 e netto, loeo: guter 53--55 Bf. geringer
51——63 4 Bf. Geſchäftslos. Gerſte 1680 e netto, loco 39--44 Bf. Hafer, 1200 e netto, loco 26——28 bz. u. Bf. Kddl, 100 loco 15

pr. Dec. 15 Bf. pr. April Mai 15 Bf. Unverändert. Lein
100 es. loco 12 B. Mais 2040 e. netto loco 50 Bf. Raps,

1800 neito loco 120 4 Bf. Raxskuchen pr. v A. loco 2 bz. Spi

Leipziger

ritus, 8000 Kr. loeo 157, Bf. 14
Gebauer Schweiſchte ſche Buchdruckerei in Halle.
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Dritte Beilage zu 304 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwet! chke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 29. December 1870.

Telegraphiſche Depeſchen.

Oſneiell. 8Verſailles, d. 28. Decbr. Die Beſchießung bei
Mont Avron hat im Laufe des 27. ununterbrochen
ſtattgefunden und wird heute fortgeſetzt werden. Dieſ-
ſeitiger Verluſt unbedeutend. v. Podbielski.

Berlin, den 28. December. Die neueſte miniſte-
rielle „Provinzial-Correſpondenz“ ſchreibt: Bezüglich
der Beſchießung des M

um die derdie Beſchießung der Forts, wohl aber um die wirk
Einleitung dazu. Die Verkündigung der

eichsverfaſſung erfolgt nach endgültiger Genehmi-
bald darauf erfolgen diegung der Bundesverträge;

eichstagswahlen.
Brüſſel, d. 27. Decbr. Berl. B.3.) Der „LConſtitutionnel“

meldet, daß in Toulouſe die Druckerei und die Geſchäftslokale der
„Gazette de Languedoc“ vom Pöbel zerſtört worden ſind, weil dem
Blatte eine anti republikaniſche Haltung vorgeworfen wird.

Brüſſel, d. 27. Decbr. (B. B. C.) Eine Correſpondenz der
„IJndependance“ aus Bordeaux vom 21. d. M. enthält folgende Mit-
theilung: „General Trochu ſandte heute per Ballon ſeinen Adjutan
ten Pierre Dechamps mit einem eigenhändigen Schreiben an Gam-
betta hierher. Nach den Ausſagen Dechamps' wäre Paris noch bis
zum 20. Januar, höchſtens 1. Febr. 1871 mit Lebensmitteln verſehen
und wenn es dann nicht von den Provinzen entſetzt würde, müßte es
einen letzten Verzweiflungskampf unternehmen.“ Hier eingetroffene
Pariſer Ballonbriefe vom 21. d. M. enthalten folgende Mittheilung
Die Bank von Frankreich iſt zur Ausgabe von Zwanzi gFrancsNoten
ermächtigt. Das Thermometer zeigt heute eine Kälte von 8 Grad.

Kopenhagen d. 27. Decbr. (B. B.3.) Geſtern hat in den
Comptoiren der Königl. Lebensverſicherungs Geſellſchaft das Feuer große
Zerſtörungen angerichtet, viele Papiere und Bücher ſind verbrannt.
Die Geſelſchaft kündigt an, daß ſie nach Verlauf von zwei Tagen
ihre Geſchäfte und Zahlungen wieder aufnehmen werde. Die Paſ

ge durch den Belt iſt kaum noch möglich.a
r

Halle, d. 28. December.
Jn Bezug auf die an die Hallenſer vor Belfort abgeſandten

Liebesgaben unſerer Mitbürger iſt das nachfolgende verehrliche Schrei
ben hier eingegangen

„C.-Q. Fontaine, d. 23. December 1870.
Die unterm 19. d. Mts. an meine Adreſſe zur Poſt gegebenen

150 zur Feſtfreude für die im Belagerungscorps Belfort's be
findlichen Hallenſer ſind heute, alſo noch zur rechten Zeit, hier einge

angen.8 8Der Beſtimmung gemäß ſind 100 dem Regiment 67 und
50 an die anderen Truppen zur Vertheilung an die Hallenſer
übermittelt.

Wenn ich es vorweg übernehme, dem verehrlichen Comité im
Namen der Beſchenkten meinen wärmſten Dank auszudrücken, ſo erfülle
ich dadurch eine mir angenehme Pflicht jedoch mit der Ueberzeugung,
daß der ſchönſte Dank in dem Bewußtſein liegt, eine ſo ſchöne Weih
gachtsfreude bereitet zu haben.

nie nivon TresckowGeneral und Commandeur des BelagerungsCorps.“
Wir können dieſem Schreiben noch die befriedigende Mittheilung

yinzufügen daß nach einem an unſer Comité Mitglied A. Riebeck
eingeſandten Briefe die Belagerungstruppen vor Belfort mit warmen
SBekleidungsſtücken verſehen worden ſind. Hr. Riebeck wird in der
Kürze wieder eine Sendung derartiger Gegenſtände nach dem Kriegs
ſchauplatz abgehen laſſen; von Hrn. Robert Cohn erhielten wir zu

gleichem Zweck 2 wollene Decken, wofür hierdurch beſtens gedankt wird.

an Das Comité.mh

Aus Frankreich.
Die neueſten Ballonbriefe wiſſen noch viel Schönes von dem

Widerſtandsheroismus der Pariſer und der Fülle der noch vorhan
denen Lebensmittel zu erzählen. Selbſt wenn Paris capituliren muß,
ſoll der Krieg noch nicht zu Ende ſein. Die Regierungsmitglieder
würden dann ſämmtlich per Ballon auffliegen und nur Hrn. Trochu
als Oberbefehlshaber zurücklaſſen;, der als ſolcher keinen Frieden
ſchließen könne.

Daß ſeit dem 17. die Gasbeleuchtung in Paris vollſtändig aufge
hört hat, wird nun auch von Bordeaux offiziell beſtätigt. Die Stra-
ßen Boulevards und die wenigen noch offenen Läden werden mit
Petroleum erleuchtet, zur Beruhigung wird hinzugefügt, daß trotzdem
Diebſtähle und Mordanfälle weniger häufiger als je zuvor. Einem
vom 15. December datirten Pariſer Ballonbriefe entnimmt das „Jour
nal de Geneve“ folgende Stelle: „Seit meinem letzten Briefe vom
Z. December haben wir nur noch ein Pfund Pferdefleiſch für fünf
Perſonen auf drei Tage, macht pro Tag und Jndividuum 30 Gram-
mes. Bisher haben wir Ergänzung unſerer Fleiſchnahrung haben
können, jetzt aber iſt nichts ſelbſt für Geld aufzutreiben. Freilich bringt
man Abwechslung in unſere Ernährungsweiſe.

r e

Heringe und Reis, öffnen aber nur alle drei Tage ihre Läden.
Auf Regierungsconto verkaufen die Fleiſcher: Fleiſch, Stockfiſche,

Die
Fleiſchhändler haben ſaſt alle geſchloſſen, verkaufen aber gleichwobl fettes
Ochſenfleiſch oder das, was ſie dafür aurßgeben. Friſche Gemüſe ſind
im Preiſe unerſchwinglich. Ein ſchöner friſcher Kohlkopf koſtet 5 Fr.
u. ſ. w. Milch iſt nur noch für Kinde vorhanben. Milchcaffee für
andere Perſonen giebt es nicht mehr. Die gewöhnliche Nahrung be
ſteht in Bohnen, Reiscroquettes und einigen Kartoffeln. Die Mahl-

muagſchinen ſollen bereits in gutem Gang ſein, was, wie es ſcheint, ſehr
ont Avron handelt es ſich nicht

Stadt ſelbſt, auch nicht um

T

nothwendig iſt, da die Mehlvorräthe wirklich erſhiöpft waren. Ein
Correſp. „Havas,“ welche den üblen Sachen immer gern eine vortheil-
hafte Seite abzugewinnen ſucht, findet das Gute deibei, daß dieſe Ma-
ſchine den Bäckern hinfort jeden Betrug unmöglich machen. Ein wei-
terer Troſt bei dem Mangel an Lebensmitteln iſt dem officiöſen Organ
der, daß er den Rothen die Luſt an Clubsverſammlungen verleidet.
Ganz zu Ende iſt es mit ihnen natürlich noch nichſt. Sehr gründlich
wird in ihnen die Frage betreffs der Requiſition urid der Rationirung
der Lebensmittel durchgeſprochen. Jn einem Club ſvard außerdem die
große Frage discutirt, ob es auch in der Republik noch Reiche und
Arme geben dürfe ein geiſtreiches Mitglied löſte ſie damit daß es in
der Republik nur noch Arme geben könne, was, werin vie jetzige wahn-
ſinnige Wirthſchaft der HH. Gambetta u. C. fortdauere, allerdings eine
Wahrheit werden müßte.

Allerhand vage Gerüchte, die von Paris ihren Weg hinaus finden,
ſeien wenigſtens erwähnt. Eines derſelben läßt fetzt ſogar Herrn Gam-
betta zur Friedenspartei übergegangen ſein und ſtellt den General
Trochu als den hartnäckigſten Kriegschauvin dar. Ein anderes Gerücht
läßt den General im Stillen den Mont Valerien verproviantiren und
legt ihm den abenteuerlichen Plan unter, ſich mit ſeinen Getreuen da
hin zurückzuziehen, wenn die Stadt capituliren muß, um mit den ge-
gen Paris gerichteten Kanonen des Forts ſich einigen Einfluß auf die
Friedensunterhandlungen zu wahren.

Mehrere Verſailler Correſpondenzen ſtellen die Anſicht auf, daß
Trochu die Abſicht hege, ſich mit einem Theil der Armee auf den Mont
Valerien zurückzuziehen, wenn die Stadt Paris nicht länger zu halten
ſei. So ſchreibt man der „Nat. Ztg.“ aus Verſailles, d. 21. Dec.

Von St. Germain aus konnte man geſtern und heute bemerken, daß auf dem
Mont Valerien Dinge vorgehen die manches zu denken und zu erwägen geben.
Es iſt längſt kein Geheimniß mehr, daß die r znng dieſes Forts von General
Trochu mit beſonderer Aufmerkſamkeit behandelt wird. Die Vertheidlger des
Valérien ſind die Prätoriagner in der Armee von Paris. Es hat ihnen bisher an
nichts gemangelt; während man ſeit den Marnegefechten weiß, daß die Vorräthe
an friſchem Fleiſch in den übrigen Befeſtigungen auf die Neige gehen, laſſen die
Soldaten, die jene Hauptfeſtung bewachen auf dem freien Raum zwiſchen dem
obern Abhang und einer Ferme, die nach Rueil zu gelegen iſt, Vleh auf die.
Weide gehen. Jn den letzten Tagen nun bewegten ſich lange Colonnenzüge von,
Proviantwagen aus der Stadt her nach den Vorrathehaäuſern der Citadelle. Man
traut dem Gouverneur von Paris jede denkbare Vorſicht zu und nimmt von ihm
an, daß er die Rolle des Vertheidigers bis zum Aeußerſten treiben wird. Er be
ſitzt nicht den Heroismus der Phraſe, der Duerot ſagen ließ, daß er entweder als
Sieger oder todt nach Paris zurückkehren werde. Trochu wird die Stadt halten
bis zum letzten Moment, aber er wird ſich vor einer uberflüſſigen Aufopferung in
Acht nehmen. Dagegen iſt es nicht unmöglich daß er ſich in der entſcheidenden
Stunde der Uebergabe von dem Stadtregiment losſagt und mit dem Theil der
Truppen, der noch Stand halten will, in das Fort des Valerien zuruückzieht. Ein
befeſt ge Lager, das früher ſchon an der Außenſeite des Berges angelegt iſt,
aäbe die Möglichkeit, außer der gewöhnlichen Garniſon, noch einige Regimenter
n die Feſtung zu werfen.

Das gräuliche Attentat, welches am 20. d. in Lyon die rothen
Ultras in Croix Rouſſe an dem Nationalgardebataillonschef Arnaud
verübten war eine Folge der Kunde von den furchtbaren Schlägen,
welche die beiden erſten Lyoner Marſchlegionen bei Nuits erhalten.
haben. Die Lyoner Correſpondenz der neueſten „Jndep. belge“ giebt
unterm 22. folgende Details über den blutigen Vorfall am 20.

Am Montag Abend beſchloß eine Verſammlung der extremſten Rothen im
Saale Valentino, die Unglücksnachricht aus Nuits in ihrem Sinne auszubeuten.
Frauen in Trauer ſollten mit der rothen Fahne voran nach dem Stadthauſe ziehen
und mit ihren männlichen Begleitern bei dieſer Gelegenheit auch die revolutionäre
Commune inſtalliren unter dem Vorwand daß ſie den Krieg energiſcher und
lucklicher führen werde. Die Mitglieder des Clubs blieben die ganze Nacht zu
ammen. Da es an Waffen fehlte, ſo zog ein Haufe nach der Wohnung eines

Nationalgarden Chefs in CroixRouſſe und verlangte von ihm daß er Appell
ſchlagen laſſen ſolle; derſelbe wollte ſich indeß hinwegdrücken darauf fiel man
auf den Commandanten des 12, Bataillons des SeidenwirkerAtelierschef Ar
naud, und verlangte, daß er mit ſeinem Bataillon gegen die Stadt vorgehe.
Auch er weigerte ſich entſchieden. Da riſſen ihn die wuthenden Weiber aus dem
Saal draußen fiel er einem eben ſo wuthenden Männerhaufen in die Hände,
der ihn mit ſeinen Flinten bedrohte und ihn an der Stirn verwundete. Sein
Leben in Befahr glaubend, feuerte er zwei Revolverſchuſſe ab, die jedoch niemand
verwundeten. Jm Nu war er entwaffnet. Man ſchleppte ihn von neuem nach
dem Saal Valentino. „Er hat aufs Volk geſchoſſen“ ſchrieen die Wuthenden,
„dafür muß er fuſtlirt werden Jm Handumdrehen ſetzten die ärgſten Clubiſten
ein Kriegsgericht aus einem Dutzend ihrer Spießgeſellen ein daſſelbe verurtheilte
ihn ebenſo raſch zum Tode, und wenige Minuten danach, um 1 Uhr Nachmittags
ward die Execution auf der Place d'Armes von CroixRouſſe dreißig Schritt
von einer Caſerne und einem Natlonalgardepoſten vollzogen. Etwa fuufzehn
Judividnums angefeuert von einigen Dutzenden fahnenſchwenkender Megaren,
heſorgten die Füſilade. Arnaud ſtarb muthig; er legte ſeine Tunika ab wies
ſelnen Mördern die bloße Bruſt, warf ſeinen Keppi fort und brach mit dem
Rufe: „Es lebe die Republik zuſammen.

etroffen; erſt durch einen Piſtolenſchuß, den ein 15jähriger Gamin auf ſeine
ruſt abſchoß, ward er getödtet. Die Weiber huüteten den Leichnam, bis er vonden Mördern auf einer Bahre nach der Mairie des vierten Arrondi

ſchafft wurde. Die Gerichte ſind jetzt in Thätigkeit; bereits ſollen wenigſtens
die Rädels führer verhaftet ſein, desgleichen ein halbes Dutzend Weiber. Einige
muthige Bürger hatten die Execution zu verhindern 47 wurden aber von den
Weibern zurückgejagt, die ſie mit demſelben Schickſal bedrohten. Andere ſahen

den Ezxeeutionszug mit an und wären vielleicht eingeſchritten aber
Executionen ſind bekanntlich in Lyon wie überall wo das martialiſche Scepter

Er war indeß noch nicht tödtlich

ſſements ge



des Hrn. Sambetta waltet, nichts ganz Seltenes, und ſie gizndten auch dieſe
Hinrichtung erfolge auf den Spruch eines legalen Kriegsgerichts.

Jn einem anderen Berichte heißt es:
Schon ſeit einigen Tagen herrſchte in Lyon eine ungeheure Aufregung wegen

der enormen Verluſte, welche die Lyoner Legionen erlitten haben ſollten und
das Volk, die Weiber voran, wollte nach der Ermordung Arnaud's das Stadt-

haus ſtuürmen. Wir ſaßen gerade beim Fruhſtück, als der Generalmarſch, welcher
die Nationalgarde zuſammenrief, geſchlagen wurde. Auf allen Straßen erdroöhnte
Trommelwirbel, und ungefähr 60,000 bewaffnete Nationalgarden ſtrömten nach
der Place des Terreaux und vor das Stadthaus. Nur ein ganz kleiner Bruch
theil derſelben war uniformirt, und es war ein ganz eigenthuümlicher Anblick, die
Bataillone oft eommandirt von einem Blouſenmann, die rothe Fahne voraus,
unter betäubendem, ununterbrochenem Trommelwirbel marſchiren zu ſehen. Unter
deſſen hatte ſich auf der Place des Terreaux welche im politiſchen Leben Lyons
von jeher eine große Rolle ſpielte, eine ungeheure Menſchenmaſſe, namentlich
Weiber welche wie Hyänen nach Blut er und die Arbeiter zum Kampfe
aufreizten, verſammelt. Die Nationalgarde ſauberte jedoch ohne Widerſtand den
Platz; bis gegen Mitternacht waren die Zugänge zur Place des Terreaux abge
ſperrt, und nahezu 50,000 Nationalgarden mögen verſammelt geweſen ſein.
Weitere Störungen fielen nicht vor. Zwei der Jndividuen, welche Arnaud er
ſchoſſen hatten, wurden heute fuüſilirt; weitere fuünf, welche auf der Straße ein
förmliches Standgericht gebildet und Arnaud zum Tod verurtheilt hatten er-

leiden morgen daſſelbe Loos. Z.Das Leichenbegängniß des Commandanten fand im Beiſein aller
Behörden und der ganzen Bevölkerung Statt. An der Spitze des
Leichenzuges befand ſich Gambetta, der ſich augenblicklich in Lyon auf
hält. Derſelbe ſah ganz wohl aus nur fangen ſeine 3 an grau
zu werden. Jn Lyon und auch in der revolutionären „Oroix-rousse“
wurde der Dictator ſehr gut empfangen, zumal er die rothe Fahne,
welche ſich noch immer auf dem Rathhauſe befindet, nicht hinweg
nehmen ließ. Gambetta, welcher in Lyon weilt, hatte nichts Eiligeres
zu thun, als in der Stadt ausſprengen zu laſſen, daß die Emeute von
den Preußen veranlaßt worden ſei, man habe bei allen denjenigen,
welche ſich an dem Vorfalle betheiligt, Geld gefunden, das von preu
ßiſchen Agenten vertheilt worden ſei. Ein Verhaftsbefehl gegen Cluſeret
iſt erlaſſen worden. Man will Beziehungen auf der Spur ſein, die
mit Mitgliedern der ehemaligen Polizei und ſelbſt fremden Agenten
veſtehen ſollen. Die Frau des Commandanten Arnaud iſt aus Schmerz
wahnſinnig geworden. Am 21. verſuchten die Anhänger der Com-
mune in St. Etienne eine neue Demonſtration. Die Nationalgarde
und die Mobiliſirten, die in Folge der Ereigniſſe von Lyon in großer
Aufregung waren, ſpielten denſelben aber arg mit. Jn der Stadt
Bourg iſt große Trauer. Ein Eiſenbahnzug, welcher das 5. Batailon
der Mobiliſirten der Ain nach Angers bringen ſollte, iſt nämlich aus
den Schienen geſprungen. Fünf Mann wurden getödtet und eine
große Anzahl verwundet.

Gambetta verließ Blois am vorletzten Sonnabend Abend, 17. Dec.,
um eine Rundreiſe zu machen zunächſt ging er mit einem Expreßzuge
nach Chateauroux, dann nach Bourges, wo er mit Bourbaki berieth,
deſſen Armee er „in befriedigendem Zuſtande“ fand, und eine Anrede
hielt, deren Wortlaut in Bordeaux bei der Regierung eingetroffen, aber
bis dahin nicht veröffentlicht wurde. Bourbaki hat, wie man ſagt,
einen „ſehr kühnen Plan zu einer iſolirten Operation“ mit Gambetta
verabredet, um Paris zu entſetzen.

Berlin den 27. December.
Der Präſident des Herrenhauſes, Graf Eberhard zu Stolberg-

Wernigerode, und der Vicepräſident, Graf Brühl, reiſten geſtern
Abend nach Verſailles ab, der andere Vicepräſident, Fürſt Putbus,
befindet ſich bereits dort.

Der Geheime Ober-Regierungsrath Wagener iſt nach Verſailles
berufen und wird in dieſen Tagen, wie es ſcheint auf längere Zeit,
dahin abgehen.

General v. d. Goltz, ſtellvertretender commandirender General
des V. Armee-Corps, iſt am 23. December in Poſen geſtorben.

Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man über die Joachim-Mühler'ſche
Angelegenheit, daß man in Abgeordnetenkreiſen habe wiſſen wollen,
„daß Se. Maj. der König dem Profeſſor Joachim den Wunſch hat
ausdrücken laſſen, ſeine Stellung beizubehalten mit der Zuſage der Be
fugniß des Rechtes, die Lehrer der Hochſchule für Muſik zu berufen,
und daß Herr Jbdachim die Ausübung dieſes Rechts damit begonnen
habe, das Verbleiben des Profeſſors Rudorff durchzuſetzen.“

Die Brücken über die Seine bei Villeneuve-St. Georges, welche
von den Feld, Courier- und Güterpoſten auf der Route Lagny Ver
ſailles paſſirt werden müſſen, ſind durch ſtarken Eisgang am 25. De
cember abgetrieben worden. Da die Wiederherſtellung der Brücken
einige Zeit in Anſpruch nehmen wird, ſo müſſen die Feldpoſttrans
porte unterdeſſen auf dem Umwege über Corbeil die Seine paſſiren.
Der regelmäßige Gang der Poſten hat keine Unterbrechung erlitten.

Der frühere Reichstagsabgeordnete, der Socialdemokrat Haſen
clever, iſt wie die Ger.Ztg.“ mittheilt, vor einigen Tagen als
Landwehrmann eingezogen worden und bereits zu ſeinem Regiment

abgegangen.
Der Specialcorreſpondent der „Frankf. Ztg.“ und der „N. Fr.

Preſſe H. Voget, iſt, wie das erſtere Blatt ſchreibt, am 23. d. M.
nach einer beſchwerlichen und gefahrvollen Reiſe vom Kriegsſchauplatz
an der Loire wieder in Frankfürt eingetroffen.
Befehl des Großherzogs von Mecklenburg, als er ſich zur Rückkehr
entſchloß; er reiſte unter dem Schutz eines militäriſchen Zwangspaſſes,
der allen Militärbehörden befahl, „der ſchleunigen Expedition des H
H. Voget nach Deutſchland und zwar auf deſſen Koſten möglichſt för
derlich zu ſein.“ Motivirt wurde dieſe Maßregel durch
Voget die Erſetzung des früheren Generalſtabschef des GroßherzoglichenHalt Martters Oberſten Krentzky durch General v. d. Stoſc mit

eilte.
Der Biſchof von Hildesheim, Wedekin, iſt nach kurzer Krank

heit verſtorben

Voget folgte einem

errn

die Art, wie

München, d. 24. December. Die theologiſche Facultät unſerer
Univerſität hat heute eine Chriſtbeſcheerung erhalten, die ihr kaum an-
genehm ſein wird. Nachdem der Senat die Facultät, wegen der von
ihr dem Erzbiſchof bezüglich des Dogmas der Unfehlbarkeit abgegebenen
Erklärung, jüngſthin zur Berichterſtattung aufgefordert hat, hat der
Senat nun heute beſchloſſen, der Facultät wegen ihres Verfahrens
einen Verweis zu ertheilen und die Angelegenheit auch zur Kenntniß
des Cultusminiſteriums zu bringen. Der Senat iſt der Anſicht, daß
der Herr Erzbiſchof gar nicht berechtigt war, eine ſolche Erklärung von
der Facultät zu verlangen und dieſe deshalb verpflichtet geweſen wäre,
das Verlangen des Erzbiſchofs abzuweiſen.

Feldpoſt-Sendungen.
Der Preis fur die ſehr zweckmäßigen Feldypoſt-Leinwand-Couverts,

welche von der Handlung Karl Kühn und Söhne in Berlin (Breiteſtraße
Pr. 25) zur Verpackung der ſchwereren Feldpoſtbriefe hergeſtellt ſind,
ſtellt ſich auf 1 Sgr. pro Stück von der Sorte aus Leinwandpapier und auf
n vro Stuck von der ſarkeren Sorte. Jm Dutzend ſind die Couverts
billiger.

Militäriſche Auszeichnungen.
Das Eiſerne Kreuz hat ferner erhalten:

Unterofficier Robert Trappe, jetzt Vice Feldwebel der 10. Comp.
27. Jnf.-Reg. (Sohn des Maurermeiſters Trappe hier).

Dem Unterofficier H. Kahlenberg im Anhalt. Jnfanterie- Regiment
Nr. 93., Bruder des Berg-Jnſpectors Kahlenberg zu Halle, iſt von
Sr. Maj. dem Könige von Baiern das Militär-Verdienſtkreuz ver
liehen worden.

Militär-Hülfs- Verein
für durchziehende Truppen.

Diejenigen Lieferanten, welche ihre Rechnungen über die uns in
die Bahnhofsbaracke gelieferten Waaren noch nicht eingereicht haben,
erſuche ich hierdurch um Abgabe derſelben bis 30. December.

Das Comité.
J. V. Eiſentraut.

Liebesgaben für unſere Truppen.
Es ging ferner bei uns ein fur die Bahnhofs-Baracke für Verwundete 5.

von Herrn Carl Zeiſing in Halle, welche wir Herrn Eiſentraut ubergaben.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Halliſcher Cages Kalender
Donnerstag den 29. December

Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal auf der Königl. Bank. Die Darlehnskaſſe iſt
an allen Wochentagen von Vm. 9--10 geöffnet.

Städtiſches Leibhhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-4 Rathhausgaſſe 18.
h e eförderungs-Geſellſchaft: Expeditionsſtunden von Vm.7 dis Ad. 8

r, Berlin 18.Shrſenverſammnlun Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).

S es chemiſches Laboratorium von Dr. Teuchert gr. Märkerſtraße 43
glich Vm. 8 12 u. Nm. 2,

Leſe-Verein: im Hotel „zur Stadt Zürich täglich von Vm. 10 bis Ab. 8 Zim
wer Pr. 5--6, 1 Treppe hoch.
lytechniſcher Verein Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe.,

andwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 gr. Ulrichsſtraße 58.
r rein Ab. 8 10 in Rocco's Etabl. 1 r. h. Geſangsabend
Lehrer er).achclub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Bruderſtraße.

r Ab. 8 10 nerungeſtynde im „Roſenthal
mergeſengrgrein Ab. 8 10, Uebungsſtunde im Pargdies“.

Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8-—10 nerngg en ze in T 3 Schwänen“,
Stadt Theater: Ab. 7 „Gewonnene Herzen Volksſtuück mit Geſang.
Reues Theater (gr. Ulrichsſtr, H: Ab. 7 „Frauenkampf“, Luſtſpiel. Hierauf:
„Fortunio's i reg

u

Ausſtellungen 's r u. u r Ausſtellung (gr. Klaus

e re et m Jriſ hVormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen tägl Nachm. 2 Uhr.
rten Wannenbäder eder Zeit des Tages. Sonn ur tagsW baäd Gade t des T S u Freiertags Nachd

e

mittag iſt die Anſtalt ge e
r e 23 s n S Perone t er u 24 in ichtun Can c S (H, 8. u. P e mit Anſchine
von Bitterfeld nach Deſſan 2 U. Nm. 6 U. 30 e
g w x u. 165 M. Vm. 7 U. 20 M. Ab. (7),

11 U. (0).wirr r Nordhauſen) s U. 40 M. Vm, (P), 2 U. Nm. (P)
Ankunft in Halle 7 U. 50 M. Vm. (2), 1 U. 19 M. N.

Nach Leipzig 6 U. V. (6), 8 U. 5 M. Vm. (0)7 9 u. 40 M Vm,r et t. u. i i n. u. 20 ab. s z
n.

Ie: 7 U. 15 M. Vm. 8 U. 35 M. Vm. (8), 40a 1 U. 165 M. Nm. 3 6 n. 35 M. Nm. 7. u
8 u M. Ab. (6 l 11 u. 25. M. Noehts.

R. Vm. 8 U. 10 M. Vm. (8), i
Z. 8 U. Ab. (c), 9 U Ab. (S, übern. in
u. vo M. Morg. (8) s U. Vm. (C),Nm. (P), äi. n. Nm. 7 10 M.

2 u. 6 u. 10 M. Vm. (7), 10 u. 26 M.
1 u. 55 M. Nm, P 8 U. 5 M. Ab. (P), 11 45 Mi ts.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. dis 28. December.

Hr. Technik. Mauermann a. Buckau b, Magdebura. Hr. MajorKronprinz. C a lv Wrimroth m. Frau u. Dienerſch. a. Neiße. Hr. Fabrit. Rothenberg
Hannover. Die Hrrn. Kaufi. Dipré a. Halberſtadt, Buſchendorf a Leipzig.

tn rie. Hr. Gutsdeſ. Golde a. Zeitz. Hr. Rechtsanw. Caſten a.
Munchen. Hr. Verſich.Agent Bedau a Leirzig. Hr. Rittergutsbeſ. Clerk
a. Magdeburg. Hr. Rent. Seifert a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl. Bohne
a. Mainz, Landmann a. Beemen, Nicolaus a. Aachen, Gerber a. Bern.

Goldner Ring. Hr. Capit. z. S. Willenbrink a. Rotterdam. Hr. Jngen.
Weiner g. Yſſelburg. Hr. Fabrikbeſ. Horn g. Modelbach. Hr. Dr. med.
Spaenhoeven a. Antwerpen. Die Hrrn. Kaufl. Jngenohl a. Duſſeldorf u.
Täuberecht a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Geh. Rath Olshauſen m. Gem. a. Berlin. Hr.
Gymn. Lehrer Dr. Paul m. Gem. g. Kiel. Die Hrrnu. Amtl. Schmidt a.
Ober Röblingen u. Wendenburg g. Beeſenſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Paeterte
a. Wriezen, Lewy a. Berlin Redemann a. Chemnitz Wieſe a. Magdedurg,
Cohn a. Hamburg, Philipyſohn a. Dresden, Kranach a. Bamberg.

Mente's Hötel. Hr. Lieut. Fraſſe a. Carlſtadt. Hr. freiw. Kranukenpfileger
Richter a. Berlin. r. Rent. Tobling a. Kaſſel. Hr. Landm. Schwane-
born a. Thäüringen. Hr. Dr. phil. Salzmann a. Bremen. Die Hrrn. Kaufi.
Heymann a. Erfurt, Kloppenbach a. Böſenburg, Korngold a. Petersburg.

Russischer Hof. Hr. Amtm. Schulz a. Erfurt. Hr. Technik. Jacoby g.
Halle. Hr. Rittergutsbeſ. Hahn a. Hanau. Hr. Kaufm. Peters a. Zerbſt.

Schimnidt's Hötel. Die Herrn. Kaufl. Erbe, Melzer u. Böſche a. Leirzig,
Grunert g. Berlin Gruerweh a. Bremen Degner a. Erfurt Runsfeld u.

Preusstischer Hof. Hr. Gutsbeſ. Mentzendorff a. Holzhauſen. Hr. Fabrik.
Neumann a. Förſt. Die Hern. Kaufl. Lewin a. Leipzig Redlich a. Berlin
u. Berbig a. Magdeburg.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
Berliner Fonds Börſe.

28. December 1870.
Eiſenbahn Actien. Bergiſch-Märk. Eiſenb. 117. Berlin- Anhalter 197.

Berlin-Goörlitz. 56*.. BerlinPotsd.-Magdeb. 220. BerlinStettiner neue 132
BreslauSchweidnitzFreiburg 107 CölnMindener 132 Mainz Ludwigsha
fen 134 Magdeburg-Halberſtädter 118. Oberſchleſ. Lit. A. 173. Rheiniſche
115 Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 205. Sudbahn (Lombarden) 98. Thu-
ringer 132,.ß Pergß. Anleihe 5 98 do. 4 89,. Preuß. Staatsſchuldſcheine 78..
7 Rumanen 52/,. Conſolidirte 89),. Jtal. 5 Anleihe 53* Oeſterr. Nat.
Anleihe 53. Oeſterr. Looſe v. 1860 75. do. von 1864 61 Ruſſ. Pram.Anl.
v. 1864 114. Amerikaner 94 Oeſterr. Credit-Actien 133. Oeſterr. Bank-
noten 817 Ruſſiſche Banknoten

Disconto-CommanditAnth. 142.
Tendenz

Berliner Getreide-Vörſe.
2238. December 1870.

Weizen. Decbr. 76. Fruhjahr 75
Roggen. Loco 512/,. Decbr. 52 Fruhjahr 53 Novbr. Decbr. 52.
Safer. 27,.Spiritus in Litre Loco 16, 10. Decbr. 17. Fruhjahr 17, 14. Decbr.

Januar 17. Tendenz:Stepf a. Magdeburg Radenat a. Frankfurt a M. Eiſenmacher a. Mainz,
Bornemann a. Hannover. Rüböl. Loco 147,. Decbr. 14 Fruhjahr 209 Januar 14,.

Bekanntmachungen.
Das Kreis Erſatz Geſchäft für die Stadt

Halle a/S. wird pro 1871 in der Woche nach
Neujahr und zwar

am Z., A., 5. und 6. Januar
Muſterung im Bürgergarten und am 7. Januar
Looſung der 1851 Geborenen im Stadtverord-
neten-Sitzungslocale ſtattfinden.

Die mit dem Berechtigungsſcheine zum ein-
jährigen freiwilligen Dienſt verſehenen älteren,
ſowie die 1851 geborenen jungen Militairpflich
tigen welche letztern bei der Anmeldung zur
Stammrolle den Berechtigungsſchein zum ein
jährigen Dienſt zwar noch nicht beſaßen, jedoch
erklärten bis zu dem geſetzlichen Termine, am
1. Februar 1871, die Ausſtellung dieſes Scheins
bei der Königlichen Prüfungs- Commiſſion für
einjährige Freiwillige auf Grund der Schul-
zeugniſſe zu beantragen, ſind von dieſer Muſte-
rung ausgeſchloſſen.

Halle, den 23. December 1870.
Der Magiſtrat.

Auetion.
Dienstag den 3. Januar 1871 Vor

mittag 11 Uhr verſteigere ich im Hofe
des Königl. Kreisgerichts hierſelbſt
neue offene Droſchke.

W. Elſte, gerichtl. Auctions-Commiſſar.

Cölner Dombau-Loose
Gewi 25 006 ödo 5000

w 5, 10,0001000 c. w
Ziehung am 12. Januar 1871.

W. Woothe.
Bei Behroedel Sſmonm in Halle

iſt zu haben tPflege und Unterricht der Singvögel:)
nterricht für Liebhaber der

Kanarienvögek,
wie auch der Nachtigallen, Nothkehl-
chen, Buchſinken, Stieglitze, Hänf-
linge, Zeiſige, Dompfaſſen, Amſeln
und Staare. Nebſt Anweiſung über das„„Ausſtopfen der Vbggt.

Achte illüſtrirte Ausgabe. 10 Sgr.

Sie Mitrailleusen
aller Geſchäfte ſind die Zeitungen, welche die
Annoncen hinaäusſchleudern, gleich wie das Ge
ſchoß die weithin ſauſenden Kugeln. Dieſe

wirken verheerend, Jene ſchütten den
Segen des Wohlſtandes über ganze
Völker herab. Um daher mit Nachdruck
annvnciren zu können, benutze man das welt

Fort in Leipzig. Alle Arten Jnſerate be-
fördert daſſelbe in alle exiſtirende Zeitungen
der Welt zu Originalpreiſen. Jnſertionstarife
und Zeitungs Cataloge auf Verlangen gratis
und franco.

bekannte Annoncen- Bureau von Bügen

LehrlingsGeſuch.
Jn unſerm Geſchäft iſt eine Lehrlingsſtelle offen, die wir durch einen gebildeten jungen

Mann aus guter Familie möglichſt ſofort zu beſetzen wünſchen.

Tausch Behrens, Buch- u. Kunſthandlung in Halle a/S.

in parfumirt und
Neujahrs-Gratulations-Karten,

das Neueſte und Eleganteſte

Cotilion- Orden reiche Auswahl
Rlumenbouquets,

billigſt

bei Louise P eote,große Ulrichsſtraße Nr. 10.

Ueujahrs-Gratnlations- Karten
empfiehlt H. Reinicke große Ulrichsſtraße 37.

Leinwand empfiehlt

Held poet- Counverte zu 4 und 8 Loth mit
H. Reinicke.

Fuhrunternehmer, welche pro I. Sem. 1871
ſich bei Anfuhre der Steinkohlen von Wettin
nach den im Wipperthale liegenden Hütten zu
betheiligen wünſchen wollen ſich melden.

Eisle ben, den 27. December 1870.
Mansfeld. gewerkſchaftl. Mat.Factorie-

Pacht oder Kauf alEin Hötel oder Reſtaur. in günſt. Lage einer
größeren Stadt, wird bis z. 1. April 1871 für
8 1200 zu pachten oder eine dergl. von
12 16 M. zu kaufen geſucht. Adr. beliebe
man portofr. Halle afS., Leipzigerſtraße 80,
1 Zreppe gelangen zu laſſen.

Winige 100 u. Jahr aus-u A. Kuckenburg, Rittergaſſe 9.

2000.77. werden zur 2. Hypothek 2000
gehen vor auf einen gut rentirenden Gäſthof,

erkaſſe 5508 geſucht durch
Zeuner in Halle a/S., Karzerpl

heizbaren Piecen in der Nähe de
Preis 270 iſt zum 1. April 1
miethen und zu beziehen. Wo? ſagt

euner, Karzerplan 4
Ein kl. Haus in Halle mit Einfahrt Preis

3200 iſt mit 400 Anzahlung Reſt
gelder 10 Jahre geſichert, zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.

Ein Müllerlehrling, welcher ſchon
Jahr gelernt hat, ſucht anderweit plazirt zu
werden. Näheres zu erfragen gr. Klausſtraße
Nr. 19 im Laden.

Ein zweiter Verwalter findet ſofort Stellung
auf dem Rittergute 3ſcherben bei Halle des
gieichen ein des Fahrens kundiger Kutſcher.

an 4

Marktes,
1 zu ver

m e

Eine Köchin wird 1. Febr. oder 1. April
für eine vornehme Herrſchaft geſucht durch

Frau Deparade Bechershof 10.
2 perf. Kochmamſells weiſt 1. Jan. nach

Frau Deparade Bechershof 10.

LELehrlings-Geſuch.
Für ein Manufaetur- Waaren Ge
ſchäft wird ein Lehrling geſucht. Zu erfra

gen bei Albert Röhrig.
Zwei tüchtige Böttchergeſellen ſucht der Bött

chermeiſter Koblenz in Troth a.

Jch füche für meine Buchbinderei ſofort oder
zum 1. April einen Lehrling.

G. A. Schmidt Buchbindermſtr.,
kl. Klausſtraße 5.

3000 Hypothek) werden auf ein hie
ſiges Grundſtück auf fachen Werth zum
oder 71 geſucht. Gef. Off. unter A. Z.
100. ber Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. abzugeben.

Entlaufen
iſt ein langhäriger gelb-braungefleckter Hund.
Gegen gute elehng abzugeben beiSteo in Zörbig.

Ein großer ſchwarzereieeelentee Hund, mit
neuſilbernem Halsband ver-

ſehen, iſt abhänden gekommen. 4
Wer über denſ e uskunft giebt,

erhält eine gute hnung dürch
r. 48.Rühlmann, Harz

Ein großer ſchwarzer lang-
aariger Hund mit grau-he elben Füßen, verſehen mit

u
u.Beſtes kief. Brennholz in

Klftr. empfiehlt Gustav am junior,
am Bahnhof.

Beißkorb, und ick, iſtentlaufen. Dem Wiederbringer 3
w in Halle, uſſiſcherSof. or Ankauf wird. gewmgr



h
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Prenßiſche Central- Jodenee g. ehe
S procentige kündbare Central Pfandbriefe,

ausgefertigt unter ſtatutmäßiger Mitwirkung des Vexrwaltungs- Ngibs,
der Reviſoren und des Königlichen Commiſſars. 9Die Central-Pfandbriefe ſind nach einer, dem Jnhaber jederzeit freiſtehenden

ſechsmonatlichen Kündigung zahlbar; auch die Geſellſchaft iſt berechtigt, die CentralPfandbriefe
durch Kündigung aus dem Verkehr zu ziehen. Die i ehe von Kapital und Zin-
ſen wird geſichert durch hinterlegte Hypotheken und 9 geſammte Vermögen der u
auf deren Grund Kapital von 12 Millionen Thlr h zahlt ſind Nach Mgabe der vorhandenen Beſtände wird die Ausgabe der Eentral Pfand riefe Außer bei der Geet,

e Kaſſe in Berlin (Charlotten Str. 58) bei allen Agenten der Geſellſchaft bewirkt,
insbeſonderein Berlin bei der Direction der Disconto- Geſellſchaft und bei S S. Bleicherveder,

Frankfurt a/ M. bei M. A. von e gite S Söhne,Cöln bei Sal. Oppenheim jau: S ComHalle a/S. bei dem ünſtschen Banſ- Verein V. Kulisch, Kaempf &Co.

672 „Berlin, im November 1870.Die Direction.
v. Philipsborn. HerrmannEinen bedentenden Poſten 2 Ber-

liner Ellen breite rein wollene a
das paſſend zu Hemden, Blouſen,Kleidern 2e. empfiehlt die Berl. Elle
12 Sgr.hl 5 See gr. Ulrichsſtr. 21.

S en Quäuufein Veusilber re ächt siaer Se nie
empfiehlterdinand Haassengier, gr. Klausſtraße 26.

Unſern kleinen Reſt Schlittengeläute er Aufgabe dieſer Artikel auffallend billig.
Vr. Lange's Söhne, gr. Ulrichsſtraße A.

Von dem Herrn Pet. Weinbeck, Hoflieferant in Düsseldorf, wurde
mir ein Lager der rühmlichſt bekannten Punschessengzen und Liqueure über
geben und tte mich zur gefl Abnahme beſtens empfohlen.

el W. Klauss, Leipzigerſtraße 77.
hP r Besen zen

eigner Fabrik bereitet aus Arru, Raum ein, von 10 bis zu 1. das Quart.
Specialitäten: FHttssischer Punsch, à Quart 20 G

Burgunder Punsch- Rogjat, à Quart 1Außerdem halten Lager von Johann Adam Roeller in Cöln u. Düſſeldorf

Gebrüder Strö wer in Halle
J Oschingi WGeſundheits-

und UmverſalSeiſen

e X S g

cachtenswerth! s

Wenn von mir bezogen
vaben ſich bei rheumatiſch- gichtiſchen Kaufe ich gern zurück:
Deiden, Lähmungen, unden, Ge- Bazar Gartenlaube III. Zei-

tung Ueber Land u Meer
Daheim Neues Blatt a Omnin,bus Victoria Modonweilt ss
Salon u. alle übr. Journale u.
Zeitschriften.
J. M. Reichardt in Halle.

Barfüsserstrasse Nr. 12.

DiamanmtKätt, mit welchem zerbrochenes
Glas und Porzellan feſt und dauerhaft zuſam
mengekittet wird à Fl. 5 imd r Der von Al bin Hentze
in Halle a/S. Schmeerſtraße 36,in Delitzſch bei e Heinrich Richter,

ſchwüren, Salzfluß, rGeſchwulſten, naſſen und trockenen
Flechten als heilſam in vielen tauſend Fällen
S worüber Zeugniſſe und Atteſte vonGeheilten und Aerzten vorliegen; Broſchüre
gratis und ſind zu beziehen in Halle bei
Albinm Hentze, Schmeerſtr. 36; Dü-ben: E. Schnulze:; Querfurt: C.
Burowz Eisleben: A. Kühne.

Eine Wohnung aus 4 Stuben Kammern
und Zubehör mit freier Ausſicht und Garten
benutzung wird zu Oſtern geſucht. Offerten ab
zugeben Steinſtraße Nr. 17, 2 Treppen.
Meublirte Stube zu vermiethen Königsſtraße 5.

GIycerinm 20 zum Füllen der Gaſo-meter verkauft mit 9 pro in Schkeuditz bei F. E. Hüthig.
Ferdinand Korte. Eine neumilchende Kuh ohne Kalb

SultaninPomade m als etwas ſteht zum Verkauf in Seeburg Nr. 30.ganz Vorzügliches à Flacon 15 legante Schlitten und Schellenge-rege n Hentze, Schmeerſtr. 36. ge be Vlitte s
a on F ſt C. Tamnder, gr. Ulrichsſtr. 45.ür unſer Colonial-Waaren-Engros-Geſchä ankſagung.ſuchen zu nächſte Oſtern einen Lehrling mit Für die u de r öhnſtedt uns

den nöthigen Schulkenntniſſen. zugegangenen gütigen und liebevollen Unter
Halle, im December 1870. ſtützunh gen ſprechen hiermit ihren öffentlichenG. intze Klincke. Dank aus die Landwehrleute

2 f. Schweine verk. Jägerplatz 6 Maaß, Jecht und Luſtig.

'I8I J P I

S Loth-Couverts
bei M. I ev. Leipzigerſtraße.
ad Cheater in Halle.
Donnerstag den 29. Decbr. zum zweiten Male

Gewonnene Herzen, Volksſtück mit Ge
ſang in 3 Abtheilungen von Hugo Mül-

ler, Muſik von R. Bial.Freitag und Sonnabend bleibt die Bühne ge
ſchloſſen.

Uenes Cheater in Halle a/S

Donnerstag den 29. Decbr. 1870: Frauen
kampf, Luſtſpiel in 3 Akten nach Scribe
von Olfers. Hierauf zum zweiten Male
Fortunio's Lied komiſche Operette in J1 Akt von Eremieux und L. Halevy,
Muſik von J. Offenbach.

Dankſagung.
Während unſere Kameraden noch in Schnee

und Eis dem Feinde trotzen und viele nur in
Erinnerungen heil. Abend feiern konnten iſt
uns ein Weihnachtsabend bereitet worden den
wir auch in künftigen Jahren am eigenen Herd
nicht mehr vergeſſen werden. Dem Hauſe in
dem wir ſolchen Chriſttag halten durften, und
allen den ben Peter en die an x ger
rüſtung der nen Feier theilgenommen haben,ſagen wir hiermit unſern n herglichen bis

Dank und ein Vergelts Gott. P
Halle, den 27. December 1870.
Die Verwundeten und Kranken da

des Diakoniſſenhauſes. ent
Laſſen Sie uns unſern innigſten Dank für

die ſo reichliche Weihnachtsbeſcheerung darbrin
gen. Dem Herrn Amtmann und ſämmtlichen
Herren Oekonomen, welche uns Frauen und
Kindern ſo große Freude bereitet, vorzüglich
Hrn. F. und L. für ihre ſo große Bemü- ben
hung auch unſerm Hrn. Paſtor Hoffbauer mit
ſagen wir doppelten Dank für eine ſo feierliche
Beſcheerung im Pfarrhauſe. Der Allerhöchſte ſen
möge es den Wohlthätern vergelten welches
wir nicht im Stande ſind aber der Dank un

Die Frauen u im Felde ſtehenden
ri

er
dem Herrn Rittergut

zu Dö U nitz welche uns e u e b
zum lieben a en e it J anben aller S wir 4unſern herzlichſten gies Gott den 1lohnen durch a tDie Lande A

Als ges
Abreiſe nack i K

9

Eliſe u b i u
n dechr. 1870

Todes Anzeig i dHeute früh n wer a ne Wie e

kelin Marie en ei

ſeres Herzens wird nie ver nBeeſen, den 27. Decbr. 1870

ieger.S Deſfentlichen. Dank
n e See nebſtFrau u. der Frau Mü eſitzerin E berius b

berehelichte Foeſ

23 Jahr 4 Monat 18 Tage nacht d
ſchweren Leiden! Sie

geweint. Dieſes n iihre Großeltern Jnſpector i

Halle, den 28. December 1 870
Todes Anzeige

Heute Morgen als den 27. d. Mis., 2, ge
Uhr, entſchlief ſanft nach engeren Leiden un ot
ſere gute Er Mutter, Schwieger und Groß- be
mutter Chriſtiane Weyland geborene e
Thieme in einem Alter von 66 Jahren. Die- gi
ſes zeigen allen Verwandten und Freunden mit wKefbetrubten Herzen an.

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Landsberg, den 27. Decbr. 1870.
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